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Monika Projer

• Einzelbehandlungen für die Seele, Geist und Körper

• Naturfeste feiern, und das Leben in einem Tipi

•  Zeremonien:

Anlässe

• Weissagung und Orakelbefragung
•  Hilfestellung bei der Verabschiedung von Verstorbenen

Tel. 0664 4612220

VITAL ität

SCHÖNheit

GESUNDheit

Sie fi nden auch heuer wieder viele schöne Geschenksideen 

bei uns! Ob ein persönlicher Behandlungsgutschein, ein 

auf die Haut abgestimmtes Pfl egeset oder ein sorgfältig 

ausgewählter Duft! Wir beraten Sie gerne und verpacken 

Ihnen Ihr Geschenk natürlich auch gratis!

Wir wünschen allen Kunden 
ein frohes Weihnachtsfest und 
ein gesundes neues Jahr 2015!

Wir beraten Sie gerne! Ihr Team Katharina
8200 Gleisdorf • Bürgergasse 1 •  03112/5204

Di. bis Fr. 8 bis 18 Uhr • Sa. 8 bis 13 Uhr
Weihnachtssamstage von 8 - 17 Uhr mit hausgemachtem Punsch und Keksen.

24. Dezember bis 12 Uhr geöffnet!

Kosmetik • Fußpfl ege

Ganzheitliche Körperbehandlungen

8163 Fladnitz an der Teichalm 45
Tel. 0 3179 / 233 14-48 und 0664 / 38 35 253

Mo. - Sa. 9 bis 19 Uhr

Traditionellerweise spielt
Lust.Spiel Pischelsdorf alljährlich
zur Jahreswende einen Nestroy.
Auch heuer, aber erst ab Neujahr
– und das ist nicht die einzige
Neuerung. Aus Platzgründen wird
Nestroys Lokalposse „Zu ebener
Erd und im ersten Stock“ oder
„Die Launen des Glücks“ in der
Oststeirerhalle stattfinden!
Bereits zweimal spielten die
Pisch’dorfer diesen Nestroy-Klas-
siker: vor 10 Jahren (Dez./Jan.
2004/2005) der Verein und vor 20
Jahren (1994/1995) die Jugend.
Und wie ein Gulasch, das mit je-
dem Aufwärmen besser, wird,
kann auch diese sozialkritische
Lokalposse, die bereits bei der Ur-
aufführung 1835 von der Presse als
„echtes Volksstück“ geadelt wur-
de, mit jeder Inszenierung nur
würziger und schärfer werden. Tat-
sächlich handelt es sich hier nicht
um eine Bearbeitung sondern um
einen der wenigen Originaleinfäl-
le von Nestroy selbst. Als ihm aber
gerade im Gegensatz dazu der
Kritiker Franz Wiest vorwarf, die
Handlung im ersten Stock aus
Raimunds „Verschwender“ ge-
stohlen zu haben, revanchierte
sich Nestroy bei der nächsten Auf-
führung mit dem Extempore: „
Merkwürdig, dass das geistreichste
in England erfundene Spiel
[Whist] den gleichen Namen wie
der dümmste Mensch von Wien
hat!“ Für diesen Zensurverstoß

ging er fünf Tage sitzen!
Damit auch Sie einen Sitzplatz in
der Oststeirerhalle bekommen,
sollten Sie sich rechtzeitig darum
bemühen und unter der Nummer
0681/817 273 80 ab 15. Dezember
täglich zwischen 16 und 20 Uhr zu
reservieren.
Vorverkaufskarten gibt es bei al-
len Mitwirkenden sowie in der
Raiffeisenbank Pischelsdorf, im
Gasthaus zum scharfen Eck „Mo-
nika Maier“ und im Il Campo.
Natürlich wird auch wieder für das
leibliche Wohl durch „Guggis Buf-
fet“ mit Regionalen Spezialitäten
gesorgt.
Spieltermine:
Premiere: Donnerstag, 1. Jänner
2015, 18 Uhr mit anschließender
Feier
Samstag, 3. Jänner 2015, 19:30 Uhr
Sonntag, 4. Jänner 2015, 15 Uhr
und 19:30 Uhr
Dienstag, 6. Jänner 2015, 15 Uhr
Und wir verlosen 3x2 Karten. Die
ersten 3 SMS mit dem KW
„Lust.Spiel“ (Name und Telefon-
nummer nicht vergessen!!!), die
am Donnerstag, den 4.12. zwi-
schen 15.00 und 15.15 Uhr unter
0664/ 1805833 eintreffen, gewin-
nen je zwei Karten. Die Gewinner
werden per SMS verständigt, die
Karten sind zur Abholung auf die
Namen der Gewinner an der Kas-
se hinterlegt. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

Mag. Herbert Kampl

Nestroy ja! – und Kartenverlosung
• Sonst alles neu in Pischelsdorf!
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Lotto „10 aus 50“
im Technik

Center Rosel:

Nutzen Sie
die Chance

für einen 
Gewinn

von bis zu
7.000,- Euro

 1         2         3         4         5         6         7
 8         9        10       11       12       13       14
15       16       17       18       19       20       21
22       23                                        24       25
26       27                                        28       29
30       31       32       33       34       35       36
37       38       39       40       41       42       43
44       45       46       47       48       49       50

Technik-Center

ROSELROSELROSELROSELROSEL

S C H A U E N
T I P P E N
G E W I N N E N

Kaum jemand, der noch nicht
das große Weihnachtsgewinn-
spiel der Firma Rosel in Birk-
feld kennt und dabei sein
Glück versucht hat.
Jeder Käufer kann bis zum 23.
Dezember (15:00 Uhr) bei ei-
ner köstlichen Tasse Kaffee -
aus 50 markierten Produkten
(im Wert von bis zu € 7000,-)
seine persönliche Wunschliste
von 10 Produkten zusammen-
stellen. Unter den möglichen
Gewinnen befinden sich  z. B.:
ein Fernsehgerät, ein Küchen-
gutscheine, diverse Einbau-
und Standgeräte uvm. Das Un-
glaubliche dabei ist, dass der
Hauptgewinner dann alle 10
Produkte bekommt – und das
sind dann genau die am „Lot-
toschein“ markierten Artikel.
Wer also besonders gewissen-
haft auswählt, hat auch die
Chance für seinen persönli-
chen Traumgewinn.
Die Verlosung findet am Mon-
tag  23. Dezember 2013 um
16:00 Uhr in Birkfeld statt.
Alle Kunden vom Technik
Center Rosel sind dazu herz-
lich willkommen – es werden
auch unter den Anwesenden
viele schöne Preise verlost.
Neben dem Gewinnspiel war-
ten auch noch viele tolle Ge-
schenksideen und  Weihnachts-
aktionen auf Sie!
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Junge ÖVP

Dominik Kutschera
Bezirksobmann der JVP Weiz 

Tel. 0664/4762130  
mail@dominik-kutschera.at
www.dominik-kutschera.at 

www.jvp-bezirkweiz.at

An diesem Wochenende ist be-
reits der 1. Advent und morgen
und übermorgen, am 29. und
30. November, findet jeweils
von 10 bis 18 Uhr der 2. Ad-
ventmarkt in der Brandluckner
Huabn statt.
Freuen Sie sich auf zahlreiche
Hobbykünstler, Produzenten
aus der Region, Brandluckner
Kunsthandwerk und kreative
Basteleien vom Stand des Kin-
dergartens. Kulinarisch erwar-
ten Sie wa ̈rmender Punsch und
Glühwein sowie Ko ̈stlichkeiten
aus dem Almenland. 
Die Huabn-Theatergruppe
führt an beiden Tagen jeweils
um 13:00; 15:00 und 17:00 Uhr
ein kurzes stimmungsvolles
Adventstück auf.  Dieses Stück
findet im Freien vor der Huabn
auf der Theaterbühne statt. 

Es wird kein Eintritt verlangt,
sondern eine freiwillige Spen-
de gesammelt. Beim Pavillon
gibt es Glühwein, Kinder-
punsch und Kletzenbrot. 
Der Reinerlös der Theaterauf-
führungen und des Glühwein-
standes ergeht dieses Jahr an
Kevin, den Sohn des verstorbe-

nen Laienschauspielers und
Huabn-Theater-Gründungs-
mitgliedes Roman Reitbauer.
Das Team vom Brandluckner
Huabn Theater freut sich auf
ihren Besuch und eine besinn-
liche Einstimmung in den Ad-
vent.

Mag. Herbert Kampl

Am 11.11. vormittags fand in
Weiz auf dem Gelände der
Stadtfeuerwehr Weiz der Spa-
tenstich für die neue Katastro-
phenschutzhalle statt, in der
sämtliches Einsatzmaterial der
Weizer Stadtfeuerwhr, insbe-
sondere für Hochwasser- und
andere durch Naturkatastro-
phen bedingte Einsätze zusam-
mengefasst, gelagert werden
soll. Derzeit ist die Lagerung
und Verwaltung der mitunter
kostspieligen Gerätschaftene
ine logistische Meisterleistung
der Weizer Feuerwehrleute.
Die Gästeschar bei der Spaten-
stichfeier war beeindruckend:
Neben zahlreichen Weizer Ge-
meinderäten und den Bürger-
meistern sämtlicher Weizer
Umlandgemeinden waren auch
Vertreter des Landes Steier-
mark aus Graz sowie BH Hof-
rat Dr. Rüdiger Taus und Ver-
treter der bauausführenden
Firmen gekommen. Errichtet
wird die von Markus Teni ge-
plante Halle von der Weizer
Baufirma Strobl. Es wird lang-
gezogener Kubus als Stahlske-
lettbau auf umlaufendem
Stahlbetonsockel mit 380 m2
Nutzfläche errichtet. Die Halle
wird Platz für 4 LKW und das
gesamte Einsatzmaterial bie-
ten. Die Heizung soll der Frost-
freihaltung dienen, wird aber
für Beheizung auf bis zu 20
Grad dimensioniert sein. Eine
besondere bautechnische He-

rausforderung ist die Lage der
Halle in einem Bereich des
100jährigen Hochwassers. Da-
her wird der Hallenboden an-
gehoben mit einem leichten
Gefälle nach außen und Ni-
veauausgleich über Rampe an-
gelegt werden.
Der Weizer Bgm. Erwin Eg-
genreich betonte, dass eine
bestens motivierte und ausge-
bildete Feuerwehr wie jene von
Weiz auch entsprechende Rah-
menbedingungen brauche und
daher sei er froh, mit der be-
reits 2013 angedachten Kata-
stropheschutzhalle nicht nur
bei allen Bgm.-Kollegen son-
dern auch beim Büro LH Vo-
ves auf offene Ohren und ent-
sprechende Unterstützung ge-
stoßen zu sein. Schon der Jahr-
hundertsturm Paula habe die
Verwundbarkeit der modernen
Gesellschaft vor Augen geführt

und mittlerweile gäbe es auch
bei kleineren Unwettern oft-
mals enorme Schäden. Damals
seien zwei Notstromaggregate
für größere Einsatzzwecke an-
geschafft worden, mittlerweile
Schmutzwasserpumpen und -
Absauger in ausreichender
Zahl. All das gehöre dem ho-
hen Anschaffungskosten, aber
auch dem großen Nutzwert
entsprechend sicher und jeder-
zeit einsatzbereit gelagert.
Die Fertigstellung der Weizer
Katastrophenschutzhalle ist für
Frühjahr 2015 geplant. Bereits
beim Spatenstich wurde dies-
mal die Segnung des Bauvor-
habens vom Weizer Pfarrer
Mag. Anton Herk-Pickl vorge-
nommen, der betonte, dass es
auch für ihn die erste Segnung
anlässlich eines Spatenstiches
sei.

Mag. Herbert Kampl

Weihnachten könnte für viele
Großmärkte und Handelsket-
ten nicht früher kommen. Am
besten schon im Oktober.
Denn bei so manchen Geschäf-
ten und Radiospots wurde ei-
nem die Weihnachtszeit schon
im Oktober eingeläutet: Mei-
ner Meinung nach, einfach nur
katastrophal. Die Geschäfte er-
weitern ihre Weihnachtssaison,
damit wir Kunden genug Zeit
für das Besorgen der Weih-
nachtsartikel haben. Eigentlich
nett oder? Was mich an der Sa-
che stört ist, dass es wieder mal
nur um Geld geht. Wer ver-
kauft am meisten Produkte.
Gerade zur Weihnachtszeit
stört mich diese Verschande-
lung einer besinnlichen Zeit
enorm. Vor allem kann es nicht
sein, dass einem die Weih-
nachtszeit schon im Oktober
aufgezwungen wird. Ich muss
ehrlich sagen, da vergeht einem
die Vorfreude. 
Die Adventzeit soll eine beson-
dere Zeit für uns alle sein,
wirklich mal komplett abzu-
schalten und die Besinnlichkeit
und Ruhe zu genießen. Diese
magische Zeit soll nicht durch
wirtschaftliche Hintergedan-
ken geprägt sein, sondern
durch eine friedvolle Zeit, ein
Geben und Nehmen und ein
Miteinander. 
Weihnachten bleibt für mich
immer die schönste Zeit des
Jahres. Ich wünsche allen Lese-
rinnen und Lesern meiner Ko-
lumne eine wunderschöne, ent-
spannte Adventzeit. Vielleicht
gibt meine Kolumne ja den ei-
nen oder anderen Unterneh-
mer einen Anstoß, denn die
magische Weihnachtszeit
kommt früh genug.

Weihnacht im Oktober
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2. Adventmarkt in der Brandluckner Huabn
29.11. & 30.11. von 10 bis 18 Uhr
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Spatenstich für Katastrophenschutzhalle in Weiz
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Mittagsbuff et Mo.-Fr., 11.30-14 Uhr p.P. € 7,30 – Kinder bis 10 € 5,20

Sa., So. & Feiertag Spezialbuff et p.P. € 10,70 – Kinder bis 10 € 6,50

Unser Wintergarten – der schönste Rahmen für ihre Betriebsfeste und Familienfeiern!

Anmeldungen für Weihnachtsfeiern bitte unter 
03112/5730 oder 0664/5476938

 F r o h e  W e i h n a c h t e n !
 Im Dezember erwartet Sie  ein original chinesischer      

     Wandkalender als Weihnachtsgeschenk.
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Experten-Tipp
vom Gartendoktor

Gartenbaumschule
Hans Höfler
Puch bei Weiz
Fax :
03177/4166020
e-mail:
hans.maria.hoefler
@aon.at

Heidi 
Schatzmayr
Energetike-
rin
Bachblüten -
beraterin

Telefon:
03177/2211

Weihnachten steht vor der Tür
und alle Jahre wieder feiern wir
die Geburt des Jesus Christus.
Er kam nicht nur als Erlöser,
sondern auch als Sämann, der
eine gute Saat säte.
Es ist die Saat der Liebe, die er
so bedingungslos gelebt hat. Er
hat uns gezeigt, dass es letztlich
auf die Liebe ankommt und oh-
ne diese alles nichts ist, wie im
Hohelied der Liebe beschrieben
ist.
Er säte die Saat der Vergebung.
„Tut Gutes jenen, die euch has-
sen und betet für die, die euch
verfolgen.“ Wie schnell könnte
Frieden auf der ganzen Welt
sein, würde diese Saat überall
angenommen und aufgehen.
Er säte die Saat der Erhöhung,
indem er den Menschen mitteil-
te, dass sie Kinder Gottes sind
und der Geist Gottes in ihnen
wohnt. Es ist eine ganz große in-
nere Befreiung, wenn man das
zu realisieren beginnt.
Jeder Gedanke ist eine Saat, wo
dann Gutes oder eben auch
Schlechtes wachsen kann, da-
rum seien wir uns bewusst was
wir denken und reden…
Und denken wir in großer
Dankbarkeit zu Weihnachten
wirklich an den, der kam, um die
gute Saat zu säen. Ich weiß, es ist
nicht einfach, denn die Macht
der Dunkelheit will uns lieber
mit allen Tricks und Ablenkun-
gen im Dunklen (im Unbewuß-
ten) halten, aber Jesus hat das
Tor zum Licht weit aufgemacht.
Auch für Mutter Erde und unser
irdisches Wohlergehen müssen
wir um die gute Saat  kämpfen,
denn leider sind in der EU Kräf-
te am Werk, die uns sehr vieles
nehmen wollen, um uns in allem
zu kontrollieren.
„Den guten Samen weiter züch-
ten für unseren Hausgarten“, so
heißt ein Informationsabend am
9. Jänner 2015 um 19 Uhr im
Begegnungszentrum Puch ( ne-
ben der Kirche) mit Eva Brod-
schneider, zu dem ich Sie herz-
lich einlade. Freiwilliger Unkos-
tenbeitrag.
Ich wünsche Ihnen ein gesegne-
tes Weihnachtsfest im Kreise Ih-
rer Familie, Ihrer Kinder, wo Sie
die Saat Ihrer Liebe sehen und
spüren mögen.

Ihre Heidi Schatzmayr

Die gute Saat
heidi@schatzmayr.com

Das Jahr 2014 neigt sich
rapid zu Ende. Ich möchte
darum die Hiobsbotschaf-
ten der  „großen Exper-
ten“ aufgreifen.
Erinnern wir uns zurück
an 2013 – es war viel zu
trocken. Damals wurde
uns erklärt, die Oststeier-
mark werde zur „Steppe“
werden. Heuer wo wir un-
ter dem  zu vielen Nieder-
schlag fast „abgesoffen“
sind, wird uns weiß ge-
macht, das sei die Luftver-
schmutzung, der zu hohe
CO2 Ausstoß, die Erder-
wärmung u.s.w...
Es gibt nichts zu beschöni-
gen, aber wie in meinem
Buch „Die Gartenschatz-
kiste“ nachzulesen ist, war
es um Christi Geburt auf
der  Erde schon um ca. 3 -
4°C wärmer  als jetzt! Wie
es im Volksmund heißt,
wir sollten diese fragwür-
digen Apostel „mit einem
nassen Besen austrei-
ben....“
Gerade wir „Gartler“ le-
ben weitgehend sehr öko-
logisch und bedacht. Das
zwar lästige Laub  im
Herbst wird entweder auf
die Beete oder unter die
Bäume oder auf den
Komposthaufen gegeben,
wo es im Naturkreislauf
wieder zu wertvollem
Kompost umgewandelt
wird. Das geht zwar auf
die Glieder, aber bringt
doch auch große Erfül-
lung!
Mit diesen Gedanken
möchte ich allen Leserin-
nen und Lesern Frohe
Weihnachen und ein ge-
sundes und gückliches
Neues Jahr wünschen!

Ihr Gartendoktor
ÖkR. Hans Höfler

RÜCKSCHAU

PLOTZHIRSCH
WIRTSHAUS 

RESTAURANT LOUNGE
Klammstraße 4 • 8160 Weiz  

Tel. 03172/46660 
genusscatering@gmail.com

www.plotzhirsch.at

von Stefan Pavek 
und Ernst Perusch

Danke Dir, Ernstl!
Die Entscheidung, gemeinsam
mit Ernst Perusch vor 4 Jahren
das Restaurant im Alten Rat-
haus in Weiz zu übernehmen,
war eine wohl überlegte.
Dank Ernst´s jahrelanger gas-
tronomischer Erfahrung aus
der Piano Bar „Evergreen“,
brachte er sich genau in jenen
Bereichen ein, wo sein Talent
besonders ausgeprägt ist.
In der Organisation, der Admi-
nistration, aber ganz besonders
im persönlichen Umgang mit
den Gästen an der Bar liegen
die großen Stärken des 2.
Plotzhirsch-Wirtes, der sich mit
Ende Dezember in den Ruhe-
stand verabschiedet.
Diese perfekte Ergänzung, die
mir die Möglichkeit gab, mich
auf meinen Bereich - die Krea-
tivität in der Küche zu konzen-
trieren, erwies sich als ideal.
Auch Ernst´s Verständnis für
meinen Hang zur spontanen
Improvisation war in unserer
Partnerschaft ein wichtiger
Baustein, brachte er doch die
notwendige Beständigkeit in
der Planung mit.
Dass wir beide durch die frühe-
re gastronomische Aktivität
zudem eine große Zahl an
Stammgästen mit in den Plotz-
hirsch brachten, erleichterte
uns den Start sehr.
Für die erfolgreiche Partner-
schaft und gute Zusammenar-
beit möchte ich Dir, lieber
Ernst, persönlich und auch im
Namen des gesamten Plotz-
hirsch-Teams auch an dieser
Stelle ganz herzlich danken.
Genieße Deine wohlverdiente
Pension und gib´ uns in Zu-
kunft als Gast im Plotzhirsch
hie und da die Ehre!

Alles Gute, Stefan 
& das Plotzhirsch-Team

Sonja Stoppacher

Ein spannendes Kapitel hat sich
für mich bei einem Seminar mit
Dr. Hellmut Münch, einem der
bekanntesten Enzymforscher der
MEF,  erschlossen. Die Welt der
Enzyme. Vollkommen neue Er-
kenntnisse für Prävention und
akute Entzündungen. Da Enzyme
an jedem Stoffwechselvorgang
beteiligt sind, ist nun klar, dass sie
auch bei Entzündungen, Unter-
stützung des Immunsystems, Ver-
besserung der Durchblutung, aber
auch im Anti-Aging Bereich tätig
sind.  Die bekanntesten sind Bro-
melain, Papain und Lysozym. 
Naturvölker nutzen schon seit
Jahrtausenden die Kraft natürli-
cher Enzyme, um Belastungssi-
tuationen auf Körper und Im-
munsystem bei offenen Verlet-
zungen an der Körperoberfläche
mit speziellen Blättern zu redu-
zieren. 
Der Nachteil von Enzymen ist,
dass ab dem 40 Lebensjahr im
Körper signifikant weniger gebil-
det werden und eine Zufuhr
durch die Ernährung nicht mög-
lich ist, da der Magen als Schran-
ke fungiert. 
Eine Substitution ist nur in einer
Kapselform möglich, die den Ma-
gentrakt unbeschadet durchquert
und im Darm aufgeschlossen
wird. Dafür gibt es aber gute Pro-
dukte und ich habe schon die er-
sten positiven Erfahrungen ge-
macht. Enzyme ersetzen nicht die
ärztliche Diagnose und Behand-
lung, aber sie unterstützen die
Heilprozesse ausgezeichnet. 

Ich freue mich auf ihren Anruf
Sonja

Enzyme und 
ihre Wirkung

Termine auf www.energieoase.or.at
Gerne erstelle ich Gutscheine für

Weihnachten!

Energetik

Schamanische Arbeit

Seminare

DELTA-Scan-Bioresonanz
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Von 3. bis 15. November gas-
tierte die Wanderaussstellung
„Wohnzimmer Steiermark“ im
Volxhaus in Weiz. Da Bgm. Er-
win Eggenreich am 3. Novem-
ber in Wien weilte, um den Kli-
maschutzpreis in Empfang zu-
nehmen, begrüßten Jugendre-
ferent GR Bernd Heinrich und
NR Dr. Klaus Feichtinger als
Weizer Finanzreferent die Eh-
rengäste  LR Dr. Bettina Vol-
lath und LR Mag. Michael
Schickhofer zur Eröffnung.
Die Ausstellung wurde von der
ARGEjugend gegen Gewaltb
und Rassismus in Zusammen-
arbeit mit 280 Jugendlichen an
15 Standorten in der Steier-
mark erarbeitet, wie LR. Dr.

Bettina Vollath erläuterte. Weiz
ist die 9. Station, weitere Aus-
stellungsorte sind 2015 geplant.
In Weiz waren die Stadtge-
meinde und das Jugendnetz-
werk Area52 Gastgeber. Au-
ßerdem boten unterschiedliche
Inst i tu-
tionen in
Weiz ein
R a h -
menpro-
g r a m m
mit be-
gleiten-
d e n
Schwer-
punkten
zur Aus-
stellung

an. Die Ausstel-
lung selbst war
nur im Rahmen
kostenloser Füh-
rungen, die im 2
Stunden-Takt an-
geboten waren,
zu besichtigen.
Die Grundidee
der Ausstellung
besteht darin, das

Thema Zusammenleben in
Vielfalt i Form einer Woh-
nung – so ist die Ausstellung
gestaltet – i der sich alle
SteirerInnen daheim fühlen,
mit zahlreichen interakiven
Elementen umzusetzen.
Beim Stichwort Wohnzim-
mer Steiermark denke er so-
fort an sein eigenes Wohn-
zimmer als Mittelpunkt des
privaten familiären Lebens,
meinte Jugend-Landesrat
Mag. Michael Schickhofer.

Da wolle auch jeder etwas an-
deres, oft hätten Kinder, Frau
und er gegensätzliche Nut-
zungswünsche und dennoch gä-
be es immer ein harmonisches
Familieleben. So solle es im
Wohnzimmer Steiermark in
dem 1,2 Mio Menschen mit
gänzlich unterschiedlichen
Wünschen, Ansprüchen auch
Gewohnheiten und sogar Wert-

vorstellungen zusammenleben,
auch sein.
Die Ausstellung möchte insge-
samt ein sympathisches und
weltoffenes Bild des Zusam-
menlebens in sozikultureller
Vielfalt vermitteln, zum Dialog
einladen und zum Nachdenken
über die damit verbundenen
Themen anlegen, erklärte AR-
GE-GF-Obmann Mag. Christi-
an Ehtreiber anlässlich der Er-
öffnung. Sein Hinweis auf die
vom Land Steiermark entwi-
ckelte Charta des Zusammen-
lebens in Vielfalt war ein flam-
mender Appell für mehr Tole-
ranz und Menschlichkeit über
alle Grenzen und Unterschiede
hinweg, als unverzichtbare
Grundlage für ein gedeihliches
gut nachbarschaftliches Mitei-
nanderauskommen im Wohn-
zimmer Steiermark.

Mag. Herbert Kampl

WOHNZIMMER STEIERMARK gastierte im Volxhaus Weiz!
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Gottfried Maier
Behördlich befugter
Radiästhet. Mit-
glied des  Verban-
des für Radiästhesie
und Geobiologie

Göttelsberg
304,Weiz
Tel: 0664/6539675

Die Belastungsfaktoren wie das
Curry-Netz, das Hartmann-Git-
ter, atomare Kubensystem nach
Benker, sowie Resonanzzonen
kosmischen Ursprungs  bilden
sogenannte „stehende Wellen”
von Energieturbulenzen im ma-
gnetischen Energiegleichfeld
der Erde. Sie sind im Gegensatz
von elektromagnetischen Wel-
len, die sich transversal ausbrei-
ten, jedoch Longitudinalwellen
(Schall, Photonen), die sich zu
einem Energiewirbel örtlich, be-
sonders bei deren Kreuzungs-
punkten bzw. Durchdringungen,
aufrollen. Besonders wirkungs-
voll stellen sich u.a. die bekann-
ten Wasseradern und Verwer-
fungen dar. An diesen Störzonen
bilden sich magnetische Ener-
giewirbel im atomaren bzw. mi-
kromolekularen Bereich, die ei-
nen Streßfaktor in unserem
Hormonhaushalt sowie für das
Immunsystem darstellen. Beson-
ders die nächtliche Bildung von
Melatonin wird vermindert und
im Gegenzug werden Streßhor-
mone und Cortisol verstärkt
ausgeschüttet.
Zusätzlich erfolgt durch die ört-
lichen Energie-Turbulenzen ei-
ne elektrische und magnetische
Depolarisierung der betroffenen
Zellen und damit könnten die
Ionenkanälchen der Zellmem-
bran in ihrer Wirkung nachhaltig
gestört werden. Die Versorgung
der Zellen mit Botenstoffen so-
wie der Abbau von freien Radi-
kalen und Stoffwechselproduk-
ten würde so gestört oder sogar
in der Wirkung umgekehrt wer-
den. Oftmals reagieren daher
die davon betroffenen Personen
zusätzlich allergisch. Durch die
Anomalien am Schlafplatz wer-
den wichtige Regelfunktionen
des Körperhaushaltes in ihrem
Ablauf gestört. Ein Verschieben
des Schlafplatzes auf einen stö-
rungsfreien Platz bringt oftmals
eine dauerhafte Besserung und
hilft dem Körper die Selbsthei-
lungskräfte wieder zu aktivieren

Erdstrahlen

Der Ö̈sterreichische Klima-
schutzpreis 2014 in der Katego-
rie Regionen und Gemeinden
geht an die Stadt Weiz...
Im Rahmen der von Claudia
Reiterer moderierten und von
ORF und Bundesministerium
für Land- und Forstwirtschaft,
Umwelt und Wasserwirtschaft
(BMLFUW) ausgerichteten
Verleihung am 3. November in
Wien, überreichten Bundesmi-
nister Andre Rupprechter und
ORF-Generaldirektor Dr. Ale-
xander Wrabetz dem Weizer
Bgm. Erwin Eggenreich, der
mit seinem Klimaschutz-Team
nach Wien angereist war, die
offizielle Urkunde und die vom
österreichischen Künstler Tho-
mas Stimm eigens gefertigte
Klimaschutzpreis-Statuette
„Bella Terra“.
Der Österreichische Klima-
schutzpreis wird seit dem Jahr
2008 gemeinsam vom ORF
und dem Bundesministerium
für Land- und Forstwirtschaft,
Umwelt und Wasserwirtschaft
(BMLFUW) in Zusammenar-
beit mit der Klimaschutzinitia-
tive „klimaaktiv“ und Partnern
vergeben. In den letzten sechs
Jahren wurden insgesamt 2.355
Klimaprojekte eingereicht.
Umweltminister Andre Rupp-
rechter betonte anlässlich der
heurigen Verleihung, dass
„...um dem Klimawandel ent-
gegenzusteuern, wir unsere
Kräfte bündeln müssen und ge-
meinsam aktiv werden. Der
Österreichische Klimaschutz-
preis holt dafür besonders in-
novative Klimaschutzprojekte
vor den Vorhang. Er zeigt, wie
einfache Maßnahmen einen
großen Beitrag zu einer noch
lebenswerteren Umwelt leisten
und wirtschaftlicher Erfolg
und Klimaschutz Hand in
Hand gehen können. Die ein-
gereichten Projekte sind beein-
druckend, weder Jury noch Pu-
blikum hatten es leicht mit der
Wahl der Besten“.
ORF-Generaldirektor Dr. Ale-
xander Wrabetz: „Die Teilnah-
me der Ö̈sterreicherinnen und
Österreicher am Ö̈sterrei-
chischen Klimaschutzpreis
2014 war beeindruckend: Um
10 % mehr eingereichte Pro-
jekte und um 46 % mehr abge-
gebene Stimmen als im Vor-
jahr, nämlich insgesamt
83.121.“
Für den Österreichischen Kli-
maschutzpreis 2014 wurden
insgesamt 255 innovative Pro-

jekte eingereicht. Eine Fachju-
ry hat alle Einreichungen – von
Unternehmen, Organisatio-
nen, Vereinen, öffentlichen
Einrichtungen oder Privatper-
sonen – bewertet und die vier
besten Projekte jeder Katego-
rie für den Österreichischen
Klimaschutzpreis nominiert.
Diese 16 Nominierten wurden
von Ende September bis Ende
Oktober im ORF-Servicema-
gazin „heute konkret“, auf
www.klimaschutzpreis.at und
auf der Facebook-Seite von
„klimaaktiv“ präsentiert und
stellten sich anschließend der
öffentlichen Abstimmung.
Nach Abschluss der Abstim-
mungsphase wurden aus der
Bewertung der Fachjury und
den abgegebenen Stimmen des
Publikums die vier Siegerpro-
jekte des Österreichischen Kli-
maschutzpreises 2014 ermit-
telt.
350 Gäste aus Wirtschaft, For-
schung, Politik, Kultur und Me-
dien folgten der Einladung des
BMLFUW und des ORF in die
Siemens City Wien. 
Bis zuletzt hatte die angereiste
Weizer Delegation gezittert, im
Internet hatte es bis zuletzt ein
knappes Kopf-an-Kopf-Ren-
nen gegeben und auch bei der
am Nachmittag des 3. Novem-
bers in Weiz stattfindenden Er-
öffnung der Ausstellung
„Wohnzimmer Steiermark“
herrschte mehr Besorgnis als
Zweckoptimismus, aber den-
noch „Weiz: Wir LEBEN Ener-
gie“ wurde von Fachjury und
Publikum zum Siegerprojekt
2014 in der Kategorie „Regio-
nen und Gemeinden“ erkoren!
„Die Stadt Weiz verfolgt die
Vision „Energie durch lokale
Verankerung im Denken und
Tun nachhaltig zu leben“ seit
den 1990er Jahren. Die Ge-
meinde geht mit gutem Bei-

spiel voran, etwa durch Sanie-
rungen von kommunalen Ge-
bäuden auf Passivhaus-Stan-
dard oder durch Förderungen
von nachhaltigen
Mobilitätsprojekten wie das
Weizer Anrufsammeltaxi
„WASTI“. Mit Partnern aus
der Wirtschaft und Wissen-
schaft werden Forschungspro-
jekte initiiert und umgesetzt.
Kunstprojekte im öffentlichen
Raum und Informationsveran-
staltungen schaffen Bewusst-
sein für den Klimaschutz;
schon die Kleinsten können in
Weiz am Kinderspielplatz
„Energiewelten“ kennenler-
nen. Das Ergebnis: weniger
CO2-Ausstoß, bessere Luft-
qualität und grüne
Arbeitsplätze“, lautet die
österreichweit über alle Me-
dien verbreitete Beschreibung
des Weizer Siegerprojektes.
Die Weizer Umweltreferentin
Barbara Kulmer sieht in der
Preisverleihung „eine Aner-
kennung für über 20 Jahre
konsequente Arbeit im Klima-
schutzbereich, die Stadt Weiz
kann sehr stolz auf die geleis-
tete Arbeit sein. Neben dem
Gewinn des 2. Platzes in der
Kategorie „air“ beim weltwei-
ten „Energy Globe“ und dem
Gewinn des „European Cli-
mate Star“, ist der Gewinn des
Österreichischen Klimaschutz-
preises ein weiterer Höhe-
punkt. Zusätzlich werden wir
heuer noch mit dem „Europe-
an Energy Award“ in Gold
ausgezeichnet, der höchsten
Auszeichnung für energieeffi-
ziente Gemeinden. Weiz ist die
erste steirische Gemeinde, die
diese Auszeichnung erhält.
Die Preise sind eine Anerken-
nung für die geleistete Arbeit
und zeigen, dass die Stadt sich
auf dem richtigen Weg befin-
det.“

Österreichischer Klimaschutzpreis 2014 an Weiz

Bgm. a. D. Helmut Kienreich, Bgm. Erwin Eggenreich, DI Franz
Kern (W.E.I.Z.), Umweltreferentin GR Barbara Kulmer, BM An-
dra Rupprechter, Mag. (FH) Bernadette Pichler (W.E.I.Z.), GR
Gertrude Offenbacher, GR Werner Beke (v.l.n.r.)
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Frau Roswitha 
Bereichsleitung Friseur 
Salonleiterin u. Trainerin 
Top-Stylistin 
Hochsteckspezialistin 
Haarverlängerung /-verdichtung 
Parfümerie- u. 
Schönheitsberaterin

Frau Martina 
Top-Stylistin 
Hochsteckspezialistin 
Nageldesignerin 
Parfümerie- u. 
Schönheitsberaterin

Frau Sabrina 
Salonleitung-Stellvertreterin 
Top-Stylistin / Hochsteckspez. 
Haarverlängerung /-verdichtung 
Wimpernverlängerung 
Nageldesignerin
Parfümerie- u. 
Schönheitsberaterin

Frau Andrea 
Bereichsleitung Kosmetik 
Permanent Make-up 
Kosmetikerin u. 
Fußpfl egerin
Parfümerie- u. 
Schönheitsberaterin 
Lehrlingsausbildnerin

Frau Anja und Frau Jessica 
Stylistinnen in Ausbildung

Wir bilden Lehrlinge aus:

Frau Laura 
Kosmetikerin 

u. Fußpfl egerin 
in Ausb.

Frau Vera 
Kosmetikerin u. Fußpfl egerin 
Wimpernverlängerung 
Parfümerie- u. 
Schönheitsberaterin

Frau Elisabeth 
Top-Stylistin 
Hochsteckspezialistin 
Haarverlängerung-/verdichtung 
Parfümerie- u. 
Schönheitsberaterin

Frau Sonja 
Top-Stylistin 
Hochsteckspezialistin 
Parfümerie- u. 
Schönheitsberaterin
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Wir haben eine Idee für Sie. Verschenken Sie die neuen
Gutscheine im handlichen Bankomatkartenformat von
Maria & Maria.
Den Gutscheinbetrag können Sie individuell bestimmen.
Der Beschenkte kann den Gutschein für alle Maria & Maria
Dienstleistungen oder Produkte in allen Salons einlösen.

Weihnachten steht vor der Tür

Sonderaktionen bei Maria & Maria

auf alle Guerlain Produkte – 20 %

bis 24.12.2014

-20 % bis Ende 2014

auf alle Kerastase Produkte

Ab 1.12.2014 gibt es für

alle Maria & Maria KundInnen

ein tolles Weihnachtsgeschenk.

Haben Sie schon ein Geschenk für Ihre Lieben?
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HR Dr. Rüdiger Taus, Bezirks-
hauptmann Weiz, Vinzenz Har-
rer, WKO Weiz -Obmann-Stell-
vertreter, Mag. Andreas
Schlemmer, WKO Weiz Regio-
nalstellenleiter und Mag. Flori-
an Herzog, WKO Weiz Projekt-
mitarbeiter, präsentierten am
2. November in der Bezirks-
hauptmannschaft Weiz ihr Pro-
jekt für eine flächendeckende
Breitbandversorgung des Be-
zirkes Weiz.
Der Weizer Wirtschaftsbund-
Obmann Vinzenz Harrer be-
tonte, dass Breitband langfris-
tig lebensnotwendig sein wer-
de. Eine gesicherte Versorgung
mit entsprechenden Daten-
übertragungsgeschwindigkei-
ten sei nicht nur eine unab-
dingbare Voraussetzung für
Unternehmen sondern für je-
dermann. In unterversorgten
Gebieten werden Immobilien
in Zukunft dramatisch an Wert
verlieren, für Gemeinden ent-
scheidet die Breitbandversor-
gung über Wachstum oder Ab-
wanderung. Kurzum, Breit-
band werde in naher Zukunft
ein infrastruktureller unver-
zichtbarer Lebensnerv sein wie
heute Straße, Stromversorgung
oder Wasser- und Kanalan-

schluss. Generell wird sich jede
Standortfrage auf eine leis-
tungsstarke Dateninfrastruk-
turanbindung zuspitzen.
Daher werde im Bezirk Weiz
an einem solidarischen und re-
gionalen Vorzeigeprojekt gear-
beitet, mit dem Ziel den Bezirk
Weiz flächendeckend mit
Breitbandinfrastruktur zu ver-
sorgen. Dessen Ergebnisse lie-
ßen sich gut auf die gesamte
Steiermark übertragen, was
Weiz zur Modellregion mache.
Der Startschuss für das Weiz-
Projekt fiel auf Initiative der
WKO bereits im November
2013, daher sei man mittlerwei-
le sehr gut im Rennen, betonte
WKO-Ortstellenleiter Mag.
Andreas Schlemmer. Nach
Ausformulierung eines Erst-
und Grobkonzeptes gemein-
sam mit namhaften Experten
liege nun ein fertiges Positions-
papier für den Breitbandaus-
bau im Bezirk Weiz vor. 
Da er ebenso wie Vinzenz Har-
rer fürchte, dass es zu einer Be-
nachteiligung peripherer Ge-
biete gegenüber den Ballungs-
zentren aufgrund der deutlich
höheren Kosten kommen kön-
ne, sieht BH Hofrat Dr. Rüdi-
ger Taus seine Aufgabe in der

eines Koordinators, der die soli-
darische Einbindung aller Ge-
meinden in das Projekt sicher-
stellen soll. Gegenwärtig sei es
um die Peripherien außerhalb
der Zentren Weiz und Gleis-
dorf eher schlecht bestellt, wäh-
rend die nördlichen Bereiche
des Bezirkes als vollständig von
der digitalen Welt abgeschnit-
ten betrachtet werden müssen,
wie eine aktuelle Umfrage zum
Status quo ergeben habe. Ziel
sei es, den gesamten Bezirk
Weiz als einziges großes Baulos
auszuformulieren.
Der Initiative des Bezirkes
Weiz komme natürlich auch
Entscheidung der Bundesre-
gierung im Juli 2014 entgegen,
die Breitbandmilliarde bereit-
zustellen. Gebündelt soll für
den Bezirk Weiz soviel als
möglich an Förderungen aus
der 1. Tranche der Breitband-

milliarde lukriert werden. Ge-
bündelt bedeutet, eine gemein-
same Antragstellung alle Ge-
meinden für den gesamten Be-
zirk Weiz!
Im heurigen Sommer wurde
von der Europäischen Kom-
mission gemeinsam mit der
Europäischen Zentralbank das
Projekt Connected Communi-
ties initiiert. Ausgereifte Pro-
jekte betreffend Breitbandaus-
bau werden von der EU-Kom-
mission und der EZB bei der
Umsetzung unterstützt. Der
Bezirk Weiz hat sich mit sei-
nem ausgearbeiteten Positions-
papier mit Frist Oktober be-
worben und bereits die fern-
mündliche Zusage aus Brüssel
erhalten, unter knapp 100 Ein-
reichungen unter das erste
Drittel der Anträge gereiht
worden zu sein.

Mag. Herbert Kampl

„Mit der Nutzung des E-AMS-Konto
sparen Sie  Zeit und Kosten! „
Günther Reitbauer
Leiter des AMS Weiz

Es ist wieder einmal so
weit, bald steht der Win-
ter vor der Tür. Und da-
mit werden wieder viele
Beschäftigte von Arbeits-
losigkeit betroffen sein.

In unserem Bezirk herrscht tradi-
tionell eine extrem hohe Saison-
arbeitslosigkeit. Daher möchten
wir Ihnen, sofern Sie ebenfalls
betroffen sein sollten, einige
Tipps und Hinweise geben, wie
Sie Zeit und Nerven sparen kön-
nen.

Antragstellung:
Die Geltendmachung des An-
spruches auf Arbeitslosengeld
können sie frühestens 7 Tage vor,
spätestens am ersten Tag Ihrer
Arbeitslosigkeit persönlich bei
dem für Sie zuständigen Arbeits-
marktservice vornehmen. 

Antragsrückgabe:
Das vollständig ausgefüllte Formu-
lar können Sie dann innerhalb von
7 Tagen bei Ihrem zuständigen Ge-
meindeamt oder Arbeitsmarktser-
vice abgeben.

NEU : das E-AMS-Konto!
Ein Service  des AMS mit dem Sie
sich Zeit und Wege ersparen!
Für alle, die unabhängig von Zeit
und Ort  auch ihre persönlichen
Daten einsehen und verändern
wollen, bringt das neue E-AMS –
Konto den Vorteil, dass Sie sich
Wege zum zuständigen AMS erspa-
ren.

Mit Ihrem persönlichen E-AMS –
Konto können Sie den Arbeitslo-
sengeldantrag online übermitteln
und ersparen sich persönliche Ter-
mine beim AMS. Sie können sich
sowohl unkompliziert von Bezug
und Arbeitsuche abmelden als
auch nach einer Unterbrechung,

die nicht länger als 62 Tagen dauer-
te, anmelden.
Weiters können Sie Ihr Stelleninse-
rat selbst gestalten und dokumen-
tieren Ihre Eigeninitiative bei der
Stellensuche. Sie sehen Ihre Be-
treuungsvereinbarung und Ihre
Termine, die mit dem AMS verein-
bart wurden.

Ihre persönliche Zugangskennung
erhalten Sie bei Ihrer
Betreuerin/Ihrem Betreuer im
AMS Weiz. Mit den persönlichen
Zugangsdaten können Sie Ihr E-
AMS – Konto innerhalb von drei
Monaten aktivieren.

Wenn Sie bereits bei FinanzOnline
registriert sind, können Sie über
diese Internetanwendung unkom-
pliziert ein E-AMS-Konto anfor-
dern. FinanzOnline übermittelt uns
in diesem Fall Ihre Identifikations-
daten. Dadurch ersparen sie sich
einen Weg zum AMS.

So sparen sie Zeit 
und Nerven !

Entgeltliche Einschaltung

Weiters haben interessierte Kun-
dInnen auch die Möglichkeit,
über die Serviceline – das ist der
Callcenter des AMS – ihre Zu-
gangsdaten zu erhalten.  

Wenn Sie interessiert sind und
weitere Informationen wün-
schen, rufen Sie unsere Serviceli-
ne unter
Tel.Nr.: 03172/2374 .

Im Namen der Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter des AMS Weiz
wünsche ich Ihnen jetzt schon ein
friedliches Weihnachten!
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Nebel, Regen
sowie Schnee
und Eis sind
Einflüsse in
denen sich
das Unfallri-
siko erhöht.
Deshalb soll-
te man als
KFZ-Lenker
in der dunklen Jahreszeit be-
sondere Vorkehrungen treffen. 
Sorgen Sie für gute Sichtver-
hältnisse durch eine funktio-
nierende Lichtanlage, richtige
Scheinwerfereinstellung, neue
Wischerblätter und einer auf-
gefüllten Scheibenwischanlage
mit temperaturgeeignetem
Frostschutzmittel. Legen Sie
auch einen funktionstüchtigen
Eiskratzer griffbereit ins Fahr-
zeug, meint Thomas Schlag-
bauer, Kundendienstberater
Autohaus Fritz.

Peugeot hat zum Jahresende un-
ter dem Titel „DEALS OF THE
YEAR“ wieder tolle zusätzliche
Aktionspakete für  Kunden und
Kundinnen geschnürt. Für viele
Modelle gibt es zum Beispiel
Winterräder, passend für die
Jahreszeit, kostenlos dazu. Au-
ßerdem wurden die Eintausch-
prämien erhöht. Diese Aktion
gilt für alle Neu- und Vorführ-
wagen mit Neuwagen-Garantie! 

Den beliebten Peugeot 208
gibt es jetzt z.B. als Sondermo-
dell inkl. Winterräder, Klima,
Tempomat, Radio mit USB in
coolem Design und noch vielen
anderen Features bereits ab €
9.990,-. Das ist ein Preis bei
dem wir meinen, dass Sie viel
Auto für wenig Geld bekom-
men. Beim Peugeot 208 gibt es
z.B. auch die Möglichkeit das
Fahrzeug mit einer Drittelfi-

nanzierung in 3 Raten zu be-
zahlen. Das erste Drittel bei
Abholung, das zweite Drittel
nach dem ersten Jahr und das
letzte Drittel nach dem zweiten
Jahr. Danach gehört das Auto
Ihnen.
Falls Sie sich für einen geprüf-
ten Gebrauchtwagen mit Ga-
rantie entscheiden, erhalten
Sie eine Jahresvignette 2015
kostenlos dazu. Josef Fritz jun. Autohaus Fritz

Wir, das gesamte Team vom Autohaus Fritz in Gleisdorf, wünschen allen LeserInnen des
Weizer Bezirksjournals ein schönes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches Neues Jahr! 

Trotz Regens war die lange Einkaufsnacht
in Gleisdorf am 7. November dank des tollen
Rahmenprogramms und des Engagements
von rund 70 Geschäften, die ihre Pforten tat-
sächlich bis 22 Uhr offen hielten, eine erfolg-
reiche Veranstaltung, in deren Rahmen un-
ter dem Motto „Narrenwechsel“ auch die
Faschingszeit in der Solarstadt Gleisdorf –
„Solari, Solari“ – eröffnet wurde. Im Auto-
haus Fritz gab es Glühwein und heiße Maro-
ni für die Nachtschwärmer und Flaneure
und in der Buchhandlung Plautz entführte
Mag. Renate Kauderer, Mythologin, Autorin
und Räucherexpertin, die Nachteulen in den „Zauber der Raunacht“ und präsentierte nicht nur

sechs ihrer Fachbücher sondern einen
ganzen Tisch voller Duftmischungen und
zu jeder einzelnen das dazugehörige tra-
dierte Fachwissen.
„Lichtertüten aufstellen für den guten
Zweck“ hieß es am Hauptplatz, wo die
BesucherInnen trotz Nieselregens Lich-
tertüten um je einen Euro kauften und so
den Hauptplatz erleuchteten. Für jede
gekaufte Lichtertüte legte die Stadtge-
meinde Gleisdorf noch einen Euro drauf,
sodass eine Spende von 510 Euro für
„Steirer für Steirer“ zusammenkam.

Mag. Herbert Kampl

www.peugeot.at

Wirklich atemlos:
Peugeot 308

€ 5/Tag
*

ab

AUTO 
DES JAHRES

2014

Gesamtverbrauch: 3,1 – 5,6 l /100 km, CO2-Emission: 82 –129 g/km. Symbolfoto. *Details zur Aktion unter www.peugeot.at/angebote

PEUGEOT 308

2 JAHRE HERSTELLERGARANTIE

2 JAHRE OPTIWAY GARANTIE PLUS *

Autohaus
Fritz

Bürgergasse 22

8200 Gleisdorf

Tel: 03112/2117-0

www.autohausfritz.at
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Lange Einkaufsnacht in Gleisdorf erfolgreich

Autohaus Fritz geht in den Jahresendspurt

Autohaus Fritz
Expertentipp:

„Licht und Sicht“
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Franz Sattler: Herbstausstellung in Markt Hartmannsdorf
Bis Sonntag, 30. November, ist
die diesjährige Herbstausstel-
lung im Dorfhof von Markt
Hartmannsdorf noch zu sehen
und zwar freitags und samstags
jeweils von 16 bis 18 Uhr sowie
sonntags von 10 bis 12 und von
14 bis 17 Uhr. Gegenstand der
Ausstellung sind 36 Fotogra-
fien des Naaser Fotografen-
meisters und freischaffenden
Künstlers Franz Sattler, teil-
weise auch zu Ensembles von
zwei oder drei Bildern zusam-
mengefasst. Die Exponate der
Verkaufsausstellung – Preise
auf Anfrage unter foto.satt-
ler@aon.at – sind in Barite
Print - Museumsqualiät ausge-
führt, eine Spezialität von
Franz Sattler, der zum einen
ein Meister im Erfassen des ab-
soluten Bildmotivs ist, anderer-
seits seine Bilder mit Akribie

bearbeitet und mit großer Vor-
liebe verfremdet, sei es durch
perfekt eingesetzte Unschärfe,
stimmungsvolle Inszenierung
von Licht und Schatten oder
den liebgewonnenen digitalen
Mitteln der Verfremdung wie
Rasterung und ähnlichen Pro-
cederen, die teilweise schon in
der analogen Drucktechnik ru-

dimentär zur Verfügung stan-
den – und der die Ergebnisse
seines fotografisch-experimen-
tellen Kunstschaffens eben
auch selbst – und mit dem An-
spruch höchster Vollkommen-
heit – ausprintet! Zu seinen
Themen zählen alltägliche Au-
genblicke ebenso wie histori-
sche Momente, seine Motiv-
wahl spannt sich vom – stets
anonymisierten – Porträt über

Alltagsgegenstände bis hin zu
monumentalen Landschafts-
aufnahmen. Stets ist der frucht-
bare Moment des Augenblicks
von der Linse eingefangen, wo-
bei es für den gelernten Foto-
grafenmeister längst keine
Rolle mehr spielt, ob es die
Linse einer technisch perfek-
ten Profikamera oder eines

Handys ist. Im Anschluss an
die von Mag. Wernner Sonn-
leitner, dem Kulturreferenten
von Markt Hartmannsdorf mo-
derierten und vom Ensemble
Hubi unter der Leitung von
Renate Prassl auf ausdrückli-
chen Wunsch des Künstlers mit
bodenständiger Musik klang-
lich perfekt umrahmten Begrü-
ßung und Eröffnung präsen-
tierte Franz Sattler seine Wer-
ke in einem rund halbstündi-
gen Rundgang durch die Aus-
stellung den zahlreichen Gäs-
ten, unter denen sich auch viele
Künstlerfreunde Franz Sattlers
befanden. Den ehemaligen
Gymnasiallehrer Mag. Werner

Sonnleitner faszinierte dabei
vor allem, wie Dutzende Gäste
mit Spannung und stillschwei-
gender Aufmerksamkeit an
den Lippen eines Fotokünst-
lers hingen, der in der Begrü-
ßung noch selbst betont hatte,
keine große Rede halten zu
wollen, weil es für ihn schwie-
rig, fast unmöglich sei, über sei-
ne Arbeit zu sprechen, da seine
Sprache das Bild sei!
Im Rahmen der Eröffnung
überraschte Franz Sattler die
Organisatoren Werner Sonn-
leitner, dessen Gattin und die
Markt Hartmannsdorfer
Künstlerkollegin Michaela
Knittelfelder-Lang sowie seine
Elfi mit Original Mariazeller
Lebkuchenherzen mit jeweili-
gem Namenszug für die Unter-
stützung bei der Gestaltung
der Ausstellung.
Es ist übrigens die erste Aus-
stellung Franz Sattlers, der be-
reits in unzähligen Städten und
Orten im In- und Ausland aus-
gestellt hat, in Markt Hart-
mannsdorf.

Mag. Herbert Kampl
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Egoisten lassen 
grüßen
Viele ärgern sich, warum so viele
Flüchtlinge zu uns kommen und
warum Europa die Gasschulden
der Ukraine zahlen soll. Woher
kommen z.B. die billigen Jeans um
10 bis 20 Euro oder T-Shirts um €
3 Euro? Meist aus Ländern wie
Bangladesch, China usw. Von dort
her wo Menschen ausgebeutet wer-
den. Und wir prahlen dann mit
dieser Mode herum und wundern
uns, wenn sie plötzlich aus diesen
verarmten Ländern zu uns flüch-
ten. Viele sind der Meinung, was
die da wollen – sie sollen doch zu
Hause bleiben. Denn das sind
Wirtschaftsflüchtlinge. Ist unser
Reichtum nicht auf den Säulen
dieser armen Menschen gewach-
sen, die wir durch den Kauf von
Billigware jahrzehntelang ausge-
nutzt haben? Dann darf man sich
nicht wundern, wenn sie aus der
Sklaverei ausbrechen und dorthin
flüchten, wo es eine Lebensper-
spektive gibt. 
Wie viele Waffen hat Österreich,
Deutschland, Europa, …. in ärme-
re Länder verkauft und gutes Geld
verdient. Jetzt wundern wir uns,
wenn sie sich gegenseitig die Köp-
fe einschießen bzw. aus diesen
Ländern flüchten und vor unserer
Türe stehen. 
Wir wollen alle maximales Geld
verdienen, gehen beide arbeiten
und haben kaum mehr Zeit für
unsere Kinder. Dann gibt es Men-
schen die sich wundern, wenn ihre
Kinder ab triften oder sich gar der
IS-Islamisten anschließen um
wahrgenommen zu werden.
Viele verstehen nicht, dass Europa
den Ukrainern die Gasschulden
bezahlen soll. Wie wir dazu kom-
men? Haben wir vergessen, dass es
doch Europa war, das sich massiv
dafür eingesetzt hat, dass es zu die-
sem Assoziierungsabkommen mit
der Ukraine kommt und hat mit
ihrer  „Entweder-Oder-Politik“ ei-
nen Keil zwischen Ukraine und
Russland getrieben. Und dann ha-
ben sie die Ukrainer mit ihrer fa-
denscheinigen Sanktionspolitik im
Regen stehen gelassen. Waren und
sind es nicht die Europäer, die
Sanktionen beschlossen haben
und auf der anderen Seite doch
Geschäfte mit den Russen machen.
Ja sogar viele Waffengeschäfte, mit
denen sie dann selber angegriffen
werden.
Wie verrückt ist das alles!? Wird
nur mehr auf den momentanen
Profit gesetzt.    
Wenn wir jeder einzelne nicht be-
ginnen, diesen Fremdenhass unse-
re unendliche Gier und unseren
Egoismus abzulegen, wenn wir
nicht beginnen im göttlichen Sinne
zu handeln und mit anderen in
Liebe zu teilen, wird uns im
wahrsten Sinne des Wortes der
Teufel holen.
Mag. Markus Ulrich, Straden

Ab Dezember gibt es die neue GE-
NUSSREGION SÜDOSTSTEIRI-
SCHES WOAZSCHWEIN, und die
Weizer Qualitätsfleischerei Speziali-
täten Feiertag ist Gründungsmitglied.
Damit sind es mit der  Genussregion
Weizer Berglamm wieder zwei Ge-
nussregionen, an denen die Fleische-
rei Feiertag maßgeblich beteiligt ist
und deren hochqualitatives Fleisch
sie als qualitätsorientierter Hand-
werksbetrieb zu bodenständigen
Köstlichkeiten veredelt. Die ehemali-
ge Genussregion Turopoljeschwein
darf sich ja leider nicht mehr so nen-
nen, da die Mitgliedsbetriebe in der
gesamten Steiermark statt in nur ei-
ner Region beheimatet sind. Ihre Pro-
dukte schmecken aber noch immer

gleich gut! Die neu-
gegründete Genuss-
region Südoststeiri-
sches Woazschwein
umfasst Teile der Be-
zirke Weiz, Graz-
Umgebung, Deutschlandsberg, Voits-
berg, Leibnitz, Hartberg-Fürstenfeld
und Südoststeiermark und agiert
nach klar definierten Richtlinien.
Die neue Genussregion garantiert
dem Bauern faire Preise für seine
Schlachttiere, vom Marktpreis abge-
hoben! So hat auch der kleine Bauer
eine Überlebenschance! Halbjährli-
che Preisabsprachen mit den Bauern
sichern eine kostenorientierte Preis-
gestaltung.
Die neue Genussregion fordert im

Gegenzug verant-
wortungsbewusste
Fütterung durch
G E N T E C H N I K -
FREIE FUTTER-
MITTEL. Mindes-

tens 75% der Futtermittel müssen aus
eigenem Anbau stammen. Massen-
tierhaltung ist damit ausgeschlossen.
Die Mitgliedsbetriebe müssen über
einen Außenklima-Schweinestall ver-
fügen. Weitere Forderungen sind art-
gerechte Haltung, Sicherstellung der
steirischen Herkunft bei den Ferkeln
sowie Polyensäuren-Test. Dabei wird
der Säure-Haushalt von gesättigten
und ungesättigten Fettsäuren kon-
trolliert.

Mag. Herbert Kampl

Genussregions-Gründungsmitglied Feiertag!



Locker & Légere
Essen. Trinken. Schlafen.

Parkstraße 29, 8181 St. Ruprecht 
Tisch-Reservierung: 03178 / 2310 

TIPP:

Genuss-

Gutschein

schenken

Locker Haustorte
nach Urgroßmutter‘s Geheimrezept

Weihnachten...
... im Locker & Légere

Buchen Sie Ihre 
Weihnachtsfeier oder 

Frühstück mit der 
Familie und Freunden im 

Locker & Légere!
03178 / 2310

6. Dezember, 17 Uhr:

Advent-Konzert 
der St. Ruprechter Hausmusik. 
GRATIS BRATAPFEL
für jeden Gast!

Öffnungszeiten an denFeiertagen: 
Hl. Abend: bis 16 Uhr geöffnet
25.+26.Dez.: geschlossen

Locker & Légere, 
Spar, San Remo - 
das neue Ortszentrum in St. Ruprecht/Raab
Mit ihrem neuen Geschäftszentrum, das sowohl ein Lokal, näm-
lich das „Locker & Légere“, einen energieautarken SPAR-Markt 
(mit vielen regionalen Produkten von heimischen Lieferanten) 
als auch die Modeboutique San Remo (mit den starken italieni-
schen Marken Snake, Milano und Bleifrei) beheimatet, gelang es 
den Betreibern, der Familie Heuberger-Vögl, Familie Pratscher 
und Michael Mauthner ein neues Ortszentrum in St. Ruprecht an 
der Raab zu schaffen und dadurch den Ort intensiv zu beleben.

Die Investition in Höhe 
von 3,5 Mio. EUR, wel-
che die beiden Jungunter-
nehmer Maria Heuberger 
und Johann Pratscher 
damit in die Region in-
vestieren, sind nicht nur 
ein wesentlicher Beitrag 
zur Attraktivierung des 
Angebotes, sondern auch 
zur Arbeitsplatzschaffung 
und Bindung der Kauf-
kraft in der Region sowie 
Stärkung der regionalen 
Wertschöpfung.

Für die Generalplanung des gesamten Projektes zeichnete 
Architekt Helmut Lechner verantwortlich, der - architekto-
nisch sehr gelungen - durch Glasfassade, Lichtkuppeln und 
andere interessante Details ein wohliges Raumkonzept schuf. 
Trotz modernem Design präsentiert sich das Geschäftszent-
rum mit einem entsprechenden Wohlfühl-Ambiente.

Maßgeblich an der Umsetzung 
des Gesamt-Projektes war 
auch Rupert Heuberger-Vögl, 
der mit seiner Firma Heureka 
Projektberatung GmbH als 
Profi  für Projektberatungen 
und Gewerbeimmobilien gilt.
Bei einem so imposanten Bau-
vorhaben war den Errichtern 
und Betreibern auch der öko-
logische Fußabdruck wich-
tig, daher schafft der SPAR 
- Markt beispielsweise durch 
Rückgewinnung der Ener-
gie aus Abwärme der Kühl-
anlagen eine lokale Ener-
gie-Autarkie.

16 Dezember 2014



PRATSCHER-FUCHS St. Ruprecht/Raab 
Tel.: 03178/51 12

PARTYBREZEN,
PLATTEN- & 
BRÖTCHENSERVICE

Sie bestellen und wir richten 
alles nach Ihren Wünschen 
für Sie her.

Hier finden Sie alles für ein frohes Fest!

GESCHENKE-
SERVICE
Für jeden Anlass das 
passende Geschenk.

Auch eine eigene E-Strom-Tankstelle für Elektro-Fahrzeuge wur-
de errichtet, um die E-Mobilität zusätzlich zu unterstützen.

Beim Angebot für die Kun-
den setzt SPAR besonders 
stark auf regionale Produk-
te von heimischen Liefe-
ranten, natürlich bietet die 
Produktpalette eine darü-
ber hinaus gehende Aus-
wahl sämtlicher Marken- 
und Eigenprodukte. 
Im daneben angesiedelten 
Lokal Locker & Légere 
stehen von morgens bis 
abends kulinarische Le-
ckerbissen auf der Speise-
karte. Angefangen beim 
einladenden Frühstücks-
buffet, über ein varianten-

reiches Angebot an Mittags-Menüs, die 1. Oststeirische Ba-
guetteria, über Locker´s Haustorte nach Urgroßmutter‘s 
Geheimrezept - eine himmlische Versuchung - bis hin zu 
Kaffee-Genuss auf höchstem Niveau, der dadurch geboten 
wird, dass alle MitarbeiterInnen auch eine Barista-Schu-
lung absolviert haben.
Selbstverständlich bietet auch das Abendprogramm nicht 
nur kulinarische Bereicherungen, sondern entsprechende 
Abwechslung durch Events und Angebote. Jede Feier wird 
im Locker & Légere zum Fest, sei es die Weihnachtsfeier, 
Familienfeier, Taufe, oder ein anderer Anlass. 

Ein Seminarraum mit technisch modernster Ausstattung für 
verschiedene Gruppen-Größen, sowie das 4* Sterne Hotel in 
ruhiger Gartenlage mit höchstem Komfort in Wohlfühlam-
biente vervollständigen das Angebot der Gastgeber ab.

Die Modeboutique San Remo ist der dritte Betrieb im 
neuen Zentrum. Dort bietet das Team rund um Michael 
Mauthner mit den starken italienischen Marken Snake, Mi-
lano und Bleifrei einen interessanten modischen Mix, der - 
ganz im Stil des Geschäftszentrums - absolut im Trend liegt 
und den aktuellen Modegeschmack trifft.

Axel Dobrowolny
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Es war keine Lesung, was Mag.
Christian Wehrschütz am 17.
November auf Einladung der
Buchhandlung Plautz im vollbe-
setzten Foyer des Weizer Kunst-
hauses hielt, es war vielmehr ein
Plädoyer. Ein Plädoyer für mehr
Verständnis. Aber nicht für
methr Verständnis für die eine
oder andere Seite, von der es  im
Konfliktherd Ukraine mittler-
weile mehr als zwei zu geben
scheint, sondern um mehr histo-
risch-sachliches, politisch ver-
nünftiges Verständnis des Ge-
schehens an sich. Ein durchaus
berechtigtes Plädoyer, wie die
anschließende Diskussionsrun-
de zeigte, den in den Köpfen
scheint nach wie vor – oder
schon wieder – das Ost-West-
Denk- und Beurteilungsschema
des Kalten Krieges Fuß gefasst
zu haben, auch wenn die Zutei-
lung von Gut und Böse nicht
mehr klar konturiert schwarz-
weiß sondern in allen denkba-
ren Grautönen passiert. Aber
wie immer, wenn vorgefasste
Meinungen im Kopf Fuß fassen,
besteht die Gefahr dass Objekti-
vität niedergetrampelt wird!
In seinem aktuellen Buch
„Brennpunkt Ukraine“, er-
schienen im Styria-Verlag, der
ORF-Balkanexperte und seit
Jänner 2014 Ukraine-Korres-
pondent  Mag. Christian Wehr-

schütz berichtet nicht
nur im ORF sondern
auch immer wieder in
der Kleinen Zeitung
fundiert über den aktu-
ellen Krisenherd in
Europa, präsentiert
Mag. Wehrschütz keine
Analyse der Situation
sondern vielmehr eine
Sammlung unter-
schiedlicher Sichtweisen und
Perspektiven in Form zahlrei-
cher Interviews mit Politikern
aber auch Menschen von der
Straße. Wenn im Apres small
talk unter den Zuhörern die
Frage auftauchte, was kann eine
simple Donezker Hausfrau zur
komplexen Situation schon sa-
gen, muss die Antwort lauten:
Am meisten, nämlich wie es
sich mit einer solchen Situation
lebt! Und das ist vielleicht die
wichtigste Botschaft aas der
Krisenregion und die drin-
gendste Aufforderung die Krise
raschest beizulegen!
In seinem mit Videobeiträgen,
teils ungeschnittenem ORF-
Rohmaterial, ergänzten Vortrag
hingegen brachte Mag. Christi-
an Wehrschütz eine fundierte
Analyse der aktuellen Situation
der Ukraine im Spannungsfeld
der Interessen von EU, USA
und Russland, historisch unter-
mauert mit der geopolitischen

Entwicklung in- und außerhalb
der Ukraine seit dem 219. Jahr-
hundert. Heute wie damals war
und ist die Ukraine auch ein
Spielball der Interessen histo-
risch wechselnder Machtsphä-
ren, was sie aber weder der
Handlungsfähigkeit beraubt
noch der politischen Eigenver-
antwortung völlig enthebt. Sein
Vortrag war praktisch das Buch
das er in so kurzer Zeit zu
schreiben, keine Zeit gehabt ha-
be, wie er auch im Vorwort er-
klärt. Daher die Schlaglichter
aktueller Interviews von innen
statt der Analyse von außen,
den der Augenblick habe ein

Buch über die aktuelle Situati-
on gefordert – und auch der
Verlag!
Mag. Christian Wehrschütz
spricht neben Englisch, Rus-
sisch und Ukrainisch auch sämt-

liche Sprachen der Länder in
seinem Zuständigkeitsbereich
und ist selbst Milizmajor des
Österreichischen Bundeshee-
res. Dort hat er bereits 1994
auch die Ausbildung zum  Mili-
tärdolmetsch in Russisch und
Ukrainisch absolviert. Er darf
mit Fug und Recht behaupten,
die Länder zu verstehen, über
die er berichtet, die Sprache der
Menschen aber auch die Vor-
gänge im Land, als Rechtswis-
senschafter die Politik und als
Milizoffizier die militärischen
Strategien, die Fortsetzung der
Politik mit anderen Mitteln...

Mag. Herbert Kampl

Keine Lesung! Eher ein Plädoyer • Wehrschütz präsentier-
te sein Buch „Brennpunkt Ukraine“ im Kunsthaus Weiz

Am 10. November feierte das
seit seiner Gründung in Weiz
ansässige weltweit tätige Mess-
technik-Unternehmen mit sei-
nen Kunden aus aller Herren
Länder sowohl sein 30jährges
Firmenjubiläum als auch die
Eröffnung des Bürohauses
bzw. der Aufstockung seines
Bürohauses. Architekt Franz
Hausleitner hat auf das beste-
hende Gebäude zwei Stock-
werke aufgesetzt, wobei das
Altgebäude nicht als Funda-
ment dient und der Boden für
das Fundament eine besondere
Herausforderung darstellte.
Ein reiner Holzbau in Niedrig-
energiebauweise, sodass die ur-
sprüngliche Heizung für das
Erdgeschoss nun für das ge-
samte Haus ausreicht, wie
Franz Hausleitner in der Pres-
sekonferenz erklärte.
Gottfried Pessl skizzierte kurz
seinen Werdegang und präsen-

tierte die Schwerpunkte seiner
Firma. Begonnen wurde 1994
in Zusammenarbeit mit der
kürzlich geschlossenen Obst-
baufachschule Wetzawinkel
mit der Apfelschorfvorhersage.
Mittlerweile liefern zigtausen-
de Wetterstationen in Europa
und Übersee präzise Daten für
precision farming, speziell in
der Produktion hochwertiger
Landwirtschaftsprodukte.
Gottfried Pessl bevorzugt den
Begriff decision farming, präzi-
se Daten bilden die Grundla-
gen präziser Entscheidungen;
diese sei notwendig, daher de-
cison farming!
Pessls Messstationen liefern ih-
re Daten kabellos, neben ei-
nem Internet-Portal stehen
auch Apps für Android und
iOS für Empfang und Auswer-
tung zur Verfügung.
Zur Jubiläumsfeier hatte Pessl
Instruments seine Kunden

nicht nur zu einem geselligen
Empfang sondern im Vorfeld
auch zu einem vormittäglichen
Seminar eingeladen, zu dem
Experten aus aller Welt ge-
kommen waren. Die interna-
tionale Bedeutung dieses Wei-
zer Unternehmens zeigt sich
wohl am deutlichsten darin,

dass an der Pressekonferenz zu
Mittag auch Vertreter dreier
verschiedener italienischer (!)
Fachmagazine – sowohl Print-
medien als auch digitale – teil-
nahmen und die Pressekonfe-
renz in Englisch abgehalten
wurde!

Mag. Herbert Kampl

Pessl Instruments feierte 30 Jahr-Jubiläum mit den Kunden
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WEIZER SCHAFBAUERN
8160 Weiz, Marburgerstraße 45

Tel: 03172/303 70 15

Lamm-Keule ausgelöst je kg statt € 26,90  € 24,90

Lamm-Schulter gerollt je kg statt € 18,90 € 16,90

Rohschinken je 100 g statt € 6,99  € 5,99

Gutenberger Camembert 
je 100 g statt € 2,89  € 2,69

Öff nungszeiten:
Mo. – Fr. 9 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr • Sa. 9 bis 13 Uhr

Angebote gültig vom 1. bis 24. Dezember 2014

Wir bitten um rechtzeitige Vorbestellung Ihrer Festtagswünsche! 

Goldmedailie 
bei  Käsiade 2014

Bei der 12. Internationalen
Käsiade, die von 6. bis 8. No-
vember in Hopfgarten in Tirol
stattfand, konnten die Weizer
Schafbauern mit ihren köstli-
chen Schafkäseprodukten
gleich zwei Medaillen gewin-
nen und sich dabei gegenüber
2012 (die internationale Käsia-
de wird nur alle zwei Jahre
ausgetragen) in doppelter Hin-
sicht steigern. Der Gutenber-
ger Camembert wurde vom
fachkundigen 42-köpfigen Ju-
ry-Team unter Dr. Klaus Dil-
linger, dem Direktor der Bun-
desanstalt für Alpenländische
Milchwirtschaft Rotholz, mit
Gold prämiert. 2012 musste
man sich noch mit Silber be-
scheiden, was damals einen
nicht minder großen interna-
tionalen Erfolg bedeutete, in
dieser Liga wahrgenommen zu
werden. Silber gab es heuer für
den Käse „‘s Bergschaf“ und
somit sogar zwei Medaillen bei
einem der härtesten interna-
tionalen Qualitätsbewerbe.
132 Käsereibetriebe aus Öster-
reich, der Schweiz, den Nieder-
landen, Kroatien, Deutsch-
land, Bosnien Herzegowina,
Italien Spanien, Ungarn, der
Slowakei und sogar aus Finn-
land hatten 409 Käseproben
eingereicht. Vergeben wurden
schließlich 69 Gold-, 60 Silber-
und 30 Bronzemedaillen, wo-
bei das Resümee der Jury war,
das Qualitätsniveau sei gegen-
über der 11. internationalen
Käsiade 2012 sogar noch ein-
mal gestiegen!
Sind die Weizer Schafbauern
mit der Silbermedaille 2012 in
der Oberliga der Käsereien an-
gekommen, so haben sie mit
der zweifachen Leistungsstei-
gerung – von Silber auf Gold
und Silber mit einem zweiten

Produkt – ihren Anspruch auf
einen Platz in der Käse-Ober-
liga eindrucksvoll etabliert.
Zumal auch noch ein Riesen-
erfolg beim 26.  World Cheese
Award in London am 14. No-
vember errungen werden
konnte: ‘s Bergschaf war der
internationalen Jury in Lon-
don Gold wert — unter 2.500
Einreichungen aus 33 Län-
dern!
Und außerdem naschen die
Weizer Schafbauern noch an
einer zweiten Goldmedaille
aus London mit: Der Passailer
Franz Möstl, bekannt für sei-
nen Stollenkäse, errang mit
dem Arzberger Bellino den
Kategoriesieg in „Weichkäse
Schaf“  und erhielt dafür Su-
pergold! Die Schafmilch für
den prämierten Arzberger
Bellino liefern ausschließlich
die Mitgliedsbetriebe der Wei-
zer Schafbauern! Übrigens gab
es in London für 137 österrei-
chische Einreichungen 34 Aus-
zeichnungen, aber nur 6 Gold-
medaillen!
Erhältlich sind die prämierten
Schafsmilchkäse, der  Guten-
berger Camembert und ‘s
Bergschaf der Weizer Schaf-
bauern, hergestellt in der haus-
eigenen Käserei aus aus-
schließlich regionaler Schaf-
milch der heimischen Mit-
gliedsbetriebe bei Spezialitä-
tencenter Feiertag in Weiz,
Gleisdorf und Graz, bei Färber
in Graz, bei den Feinkostläden
in und rund um Weiz,
wie Bleykolm, Harrer, Mörath,
Lode, EKZ Reisinger, bei den
Bauernläden in Pöllau und
Markt Hartmannsdorf, bei der
Handeslkette BILLA  und na-
türlich in der Weizer Schaferei
in Weiz.

Mag. Herbert Kampl

Frohe 
Weihnachten
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Geschäftsführer Josef Fuchs, Käsepflegerin Monika Schellnegger,
Käser Siegfried Koch und Obfrau Karina Neuhold

Gold- & Silber bei Käsiade
für Weizer Schafbauern!
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Dieses Küchenprojekt
wurde umgesetzt von Gerald Meixner

Projektleiter
Steiermark &

Burgenland 
+43.(0)676.577 30 75

gerald.meixner@lohberger.com

WEITZER PARKETT - PARKETT WELTEN, Klammstraße 24, 8160 Weiz 
www.weitzer-parkett.com

1972 als 1-jährige Fachschule ge-
gründet, präsentiert sich die FS
Naas heute als 4-jährige Fachschule
für Land- und Ernährungswirt-
schaft, die aufbauend auf den/die
einschlägigen Facharbeiter/in für
ländliches Betriebs- und Haus-
haltsmanagement berufliche Qua-
lifikationen und Berufsabschlüsse
in verwandten Berufsfeldern im
kaufmännischen Bereich (Be-
triebsdienstleistung, Bürokauf-
mann/frau, Hotel- und Gastgewer-
beassistent/in), im sozialen Bereich
(Heimhelfer/in, Kinderbetreuer/in)
sowie im kosmetischen Bereich an-
bietet. Ein breitgefächertes Bil-
dungsangebot, das  den Jugendli-
chen eine fundierte Berufsausbil-
dung garantiert und auch begeis-
tert angenommen wird, wie ständig
steigende Schüler/innenzahlen zei-
gen.
Verbunden mit der Erweiterung
der Ausbildungszweige und den

steigenden Schülerinnenzahlen,
nahm die Raumnot in den vergan-
genen Jahren dramatisch zu. Seit
dem Schuljahr 2007/2008 wurde ei-
ne Klasse in einem Container-Pro-
visorium unterrichtet und der Sozi-
al- und Textilverarbeitungsunter-
richt fand im Dachgeschoß des Ge-
meindeamtes statt. Weiteres wurde
teilweise in Abstellräumen und auf
den Gängen unterrichtet.
Die in Räumlichkeiten der Ge-
meinde Naas eingemietete Schule
Naas ist die einzige 3- bzw. 4-jähri-
ge Fachschule für Land- und Er-
nährungswirtschaft im Bezirk
Weiz, die aufbauend auf eine le-
bensnahe, praxisorientierte Ausbil-
dung im Bereich der Land- und Er-
nährungswirtschaft berufliche
Qualifikationen im kaufmänni-
schen und sozialen Bereich anbie-
tet. Um diese sowohl für die Aus-
bildung der Jugend aber auch für
die Erwachsenenbildung und ge-

samte Wirtschaft in der Region un-
verzichtbare Bildungsstätte lang-
fristig in ihrem Bestand abzusi-
chern , hat sich die Gemeinde
Naas, wie der Naaser Bgm. Hans
Graf erklärt, nun entschlossen, mit
finanzieller Unterstützung des
Landes Steiermark einen umfas-
senden Zu- und Umbau vorzuneh-
men, dessen Investitionsvolumen
rund 3,25 Mio Euro beträgt. Der
Rohbau des neuen Traktes, der ei-
nen zweigeschossigen Küchentrakt
mit 570 m2 Nutzfläche umfasst,
wurde nach der Grundsteinlegung
am 9. Mai heurigen Jahres bis Juli
fertig gestellt. Der Umbau zur Sa-
nierung des Altbestandes wurde
von Juni bis September, also wäh-

rend der Schulferien, vorgenom-
men. Die hoffnungsvollen Fragen
der Volksschüler – „gell, Herr Bür-
germeister, wirst eh net rechtzeitig
fertig zum Schulanfang“, musste
Bgm. Hans Graf dank der umsich-
tigen Projektbegleitung und Bau-
aufsicht durch Ing. Susanne
Brandtner stets verneinen. Sämtli-
che Termine wurden und werden
ebenso wie der Kostenrahmen, pe-
nibel eingehalten. Vorausschauen-
de, sorgfältige und fachgerechte
Planung von Architekt Johann
Obereder und qualitätsbewusste
Arbeiten aller bauausführenden
Betriebe ermöglichten eine exakte
Umsetzung des ehrgeizigen Pro-
jektes. Der Innenausbau des neuen

Zu- und Umbau der Fachschule Naas bei Weiz

Bgm. Hans Graf mit Ing. Susanne Brandtner (Projektsteuerung
und Bauaufsicht) und Planer DI Arch. Johann Obereder

Das neugestaltete Konferenzzimmer

8250 Vorau 288
Tel. 03337-2448
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obereder|staller   a r c h i t e k t u r

8160 Weiz

Tel. 03172 / 24 17-0

www.lieb.at

obereder l staller architektur zt gmbh
 bahnhofstraße 8, 8160 weiz

+43 (0) 676 844 394 333
obereder.arch@aon.at

  www.os-architektur.at

Gebäudes, der den neuen Küchen-
trakt und im Übergang zum Be-
stand einen neuen, auch als Semi-
narraum nutzbaren Speisesaal be-
inhaltet, wurde von August bis En-
de November durchgeführt, somit
dass auch der Bezug des Neubaus
wie geplant im Dezember stattfin-
den kann.
Die Arbeiten wurden, soweit mög-
lich, von heimischen Betrieben
durchgeführt, wodurch ein Gutteil
der Investitionssumme den regio-
nalen Wirtschaftsstandort stärkt.
So wurden sämtliche Baumeister -
und Zimmermeisterarbeiten von
Lieb Bau bzw. Holz Bau Lieb
durchgeführt aber auch viele De-
tailaufgaben wie etwa die Schlos-
serarbeiten verblieben mit dem
Hartberger Metallbau Hirt in der
Oststeiermark, um nur einige zu
nennen.
Der Neubau wurde in Massivbau-
weise mit Ziegelwänden bzw. Be-
tonwänden, wo statisch erforder-
lich, errichtet. Die Decken sind mit
Ausnahme der hölzernen Speise-
saaldecke in Stahlbeton ausge-
führt. Der gesamte Reinbereich
der Küche sowie diverse Praxisräu-
me mit Ver- und Entsorgung wur-
den in einer Ebene im Erdgeschoß
südlich an den Mehrzwecksaal bzw.

an das Foyer angebaut.
Als Zwischenzone dient

der Speisesaal mit Bar und Spüle.
Die Schmutzschleusen und ein Be-
sprechungsraum befinden sich im
Untergeschoß, das an der Ostfassa-
de über ein durchgängiges Fenster-
band belichtet wird: das Fußboden-
niveau liegt ca. 1,5 Meter unter je-
nem des Sportplatzes. Der Zugang
erfolgt über das Untergeschoss des
Foyers. Von dort gibt es auch einen
Übergang zum Altbau. 
An der Westseite erstreckt sich der
Neubau rund 3 Meter in den Hang.
Im Hinterfüllungsbereich wurde
eine zum Speisesaal hin abgestufte
Gartenanlage (Nutzgarten) errich-
tet. Die Anlieferung zum Küchen-
trakt erfolgt von der Südseite über
einen neu errichteten Weg und
Umkehrplatz.
Der gesamte 946 m2 Nutzfläche
umfassende Bestand wurde kom-
plett saniert und gleichzeitig
brandschutztechnisch optimiert
(neue Brandschutzportale zwi-
schen Stiegenhaus und Gängen)
wie auch auf den aktuellen Stand
der Technik gebracht, so wurde die
elektrische Infrastruktur an die
neuen Funktionen angepasst und
wo nötig erneuert.
In den Unterrichtsräumen wurden
Akustikdecken eingebaut und die
Böden abgeschliffen bzw. teilweise
erneuert.
Die Sanitärräume wurden im östli-
chen Gangbereich komplett neu er-
richtet. Ebenso wurden neue Gar-
deroben mit versperrbaren Kästen
errichtet. Komplett umgebaut wur-
de auch der gesamte Verwaltungs-
bereich mit Konferenzzimmer, Di-
rektion und Sekretariat.
Die Praxisräume im Untergeschoß
wurden renoviert und teilweise in
den Neubau ausgelagert. Alle
Reinbereiche wurden zusammen-
gefasst.
Die Heizung mit Nahwärme aus

Hackschnitzeln blieb bestehen. Im
Foyerbereich des bestehenden
Mehrzwecksaales, dessen Rück-
wand durchgebrochen und mit ei-
nem mobilem Wandsystem verse-
hen wurde, das eine Raumerweite-
rung zum Neubau zulässt, wurde
der Eingang auf die gesetzlich not-
wendige Fluchtwegsbreite ausge-
weitet. Außerdem wurde die Vor-
zone mit Stiege überdacht. 
Die Neuerrichtung einer kombi-
nierten Lehr- und Wirtschaftskü-
che mit den dazugehörigen Praxis-
räumen für Multifunktion, Brot

und Obst, einem Speisesaal sowie
den erforderlichen Lagerräumen
gewährleistet ein paralleles Arbei-
ten mit mehreren Gruppen und
kurzen Wegen, die einen effizien-
ten, modernen Schulbetrieb gestat-
ten. Durch die übrigen Neubau-
und Umbaumaßnahmen werden
die Einhaltung der gesetzlich ge-
forderten Hygiene- und Brand-
schutzanforderungen sowie die
Barrierefreiheit und der aktuelle
Stand der Technik im gesamten
Gebäude sichergestellt. 

Mag. Herbert Kampl

z • Investition in die Zukunft unserer Jugend!

Der neue EDV-Raum auf neuestem Stand der Technik

Das gesamte Ensemble
mit der FS & VS Naas
im Zentrum, dem Zu-
bau links und dem Ge-
meindeamt rechts vom
Schulkomplex. Der
Holzaufbau auf dem
Flachdach beherbergt
 – landschaftsgerecht
eingefasst – die gesam-
te Technik des Schul-
komplexes.
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ler hervor und ergänzen:
„Wenn es der ÖVP nicht durch
entsprechend junges Angebot
gelingt, diese Wählergruppen
abzuholen, wird sie in Zukunft
wohl keine Wahlen mehr ge-
winnen können“.
In den derzeit 54 Gemeinden
des Bezirkes Weiz gibt es insge-
samt 67 Junggemeinderäte – je-
doch nicht in jeder einen. Ziel
für 2015 ist es sowohl die Zahl
der Jungen in den Gemeinde-
stuben weiter zu erhöhen als
auch in jeder der 31 verblei-
benden Gemeinden im Bezirk
zumindest einen jungen Ge-
meinderat zu haben. 

Mag. Herbert Kampl

JVP-Herbsttour machte am 13.11. Station in Weiz
Unter dem Motto „setz ma uns
zam!“ tourt die Junge ÖVP
Steiermark derzeit durch alle
steirischen Bezirke. Am 13. No-
vember machte die Herbsttour
im Bezirk Weiz Station. Neben
dem gemütlichen Beisammen-
sein mit den JVPlern des Bezir-
kes werden im Rahmen der
Herbsttour aber auch JVP-
Ortsgruppen, Bürgermeister
und Ortsparteiobleute besucht,
um für die Junge ÖVP und jun-
ge Vertreter in den Gemeinde-
räten zu werben, bzw. sie zu
überzeugen, junge Gemeinde-
räte unter 35 Jahren bei den
kommenden Gemeinderats-
wahlen im Frühjahr 2015 an
wählbarer Position auf die
Kandidaten-Liste zu setzen,
denn die JVP hat sich das ehr-
geizige Ziel gesetzt, in jeder
der nach der Reform verblei-
benden 287 steirischen Ge-
meinden mindestens einen Ge-
meinderat unter 35 zu etablie-
ren. Derzeit gibt es etwa in den
54 Gemeinden des Bezirkes
Weiz insgesamt 67 Jungge-

meinderäte – jedoch
nicht in jeder einen. Nach
der GR-Wahl 2015 soll in
jeder der 31 verbleiben-
den Gemeinden im Be-
zirk zumindest ein junger
Gemeinderat unter 35
sitzen, zugleich wird an-
gestrebt, die Zahl der
jungen Gemeinderäte
trotz Reduktion der Ge-
meinden absolut zu erhöhen!
„Um bei den kommenden Ge-
meinderatswahlen erfolgreich
sein zu können, braucht es jun-
ge, frische Kandidatinnen und
Kandidaten auf Top-Positio-
nen. Ohne sie werden unsere
Teams ziemlich alt aussehen“,
unterstreicht Landesobmann
Lukas Schnitzer diese Forde-
rung. 
„Rund 28 % der Wahlberech-
tigten des Bezirkes Weiz sind
zwischen 16 und 35 Jahren alt“,
streichen JVP-Bezirksobmann
Dominik Kutschera und Be-
zirksobmann-Stellvertreter
David Tuttner die Bedeutung
junger Wählerinnen und Wäh-

Gemeinsam mit dem Weizer
Musikschuldirektor Josef Bratl
und Johannes Steinwender
präsentierten Kulturhauschef
Johann König und der Weizer
Kulturreferent Mag. Oswin
Donnerer kürzlich das aktuelle
Orchester-Konzert-Abo 2015.
Einiges ist neu am Orchester-
Abo. Eine umfangreiche Um-
frage unter den Abonnenten
hatte einerseits eine hohe Zu-
friedenheitsrate ergeben, was
auch die seit Jahren kontinuier-
lich steigenden Abo-Zahlen
von anfänglich rund 80 auf
mittlerweile 140 Abonnenten
beweisen, aber auch einige of-
fene Wünsche zu Tage geför-
dert.
Das Abo umfasst zwar auch
2015 wieder 7 Konzerte, aber
erstmals gibt es die Möglich-
keit, neben sechs fix vorgege-
benen Konzerten aus einem
Zusatzangebot von drei Wahl-
konzerten eines auszuwählen,
und gegen jeweils einen gerin-
gen Aufpreis kann das Abo
auch auf 8 oder 9 Konzerte, al-
so um zwei oder alle drei Wahl-
konzerte erweitert werden.
Der Abo-Preis beträgt EUR
77.- für 7 Termine, davon 6 fix +
1 Wahlkonzert, EUR 88.- für 6
+ 2 bzw. EUR 99.- für 6 + 3, al-

so alle 9 Konzerte!
Generell wurde das Abo wie-
der mit zahlreichen Höhe-
punkten und starken Bezügen
zu Stadt und Region, sei es
durch Stadtorchester, Dirigen-
ten oder Solisten, zusammen-
gestellt.
Der erste Abo-Termin ist auch
heuer wider das Neujahrskon-
zert des Stadtorchesters Weiz
unter Dejan Dacic am 9. Jän-
ner. Wegen des großen Interes-
ses gibt es auch heuer wieder
eine öffentliche Generalprobe
am Vortag.
Das dritte Abo-Konzert am 16.
April bringt parodistische Wer-
ke in Kooperation mit dem
erstmals im Abo vertretenen
Singverein und wird von Jo-

hannes Steinwender dirigiert.
Zu den weiteren traditionellen
Höhepunkten und Fixterminen
des Abos zählen die „Pannoni-
sche Philharmonie“ am 30.5.,
das Sommerkonzert des Wei-
zer Stadtorchesters am 13. Juni
und das AIMS-Konzert in Ko-
operation mit dem Lions-Club
am 7. August. Im Wahlpro-
gramm gibt es ein Walzerkon-
zert mit dem Girardi-Ensem-
ble Ende September, ein Kon-
zert Pro Brass am 15. Oktober
und das Rondo Vienna Ende
November 2015.

Mag. Herbert Kampl
Zu bestellen ist das Konzert-
Abo ab sofort im Kulturbüro
der Stadtgemeinde Weiz, Rat-
hausg. 3, Tel. 032172/2319-620.

Seit 33 Jahren 
DAS Journal für den 

gesamten Bezirk Weiz!

In den über 20 Jahren, in de-
nen ich in der Weizer Gastro-
nomie selbständig tätig war,
habe ich mit vielen Menschen
vor allem im Lokal und an
der Bar Gespräche geführt.
Es war dabei interessant zu
verfolgen, wie auch so man-
cher Bericht im Weizer Jour-
nal durchaus „guter Ge-
sprächs-Stoff“ war, der im
Lokal dann weiterdiskutiert
wurde.
Als Gastronom war und ist
das Weizer Bezirksjournal für
mich aber auch immer ein
verlässlicher Partner in der
Vermarktung des kulinari-
schen Angebots. So haben wir
beispielsweise im Plotzhirsch,
dessen Co-Eigentümer ich in
den letzten 4 Jahren war, un-
sere aktuellen kulinarischen
Angebote ebenso über das
Weizer Journal an unsere
Gäste kommuniziert, wie
Veranstaltungen und andere
Neuigkeiten.
Nachdem für mich Anfang
Jänner mit meinem Ruhe-
stand ein neuer Lebens-Ab-
schnitt beginnt, möchte ich
diese Gelegenheit auch nut-
zen, um mich bei allen Gäs-
ten, die mir in den letzten
Jahrzehnten die Treue gehal-
ten haben, ganz herzlich da-
für zu bedanken.

Journal 
sorgt für 

Gesprächsstoff

KK

Ernst Perusch,
Wirt im Plotzhirsch Weiz

KK
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*BILD am SONNTAG/ AUTO BILD, 
Nr. 46/2014. 
Verbrauch: 4,0 – 5,4 l/100 km.  
CO2-Emission: 106  – 140 g/km. 
Symbolfoto. 

Der neue Passat.
Mit intelligenten Assistenzsystemen.
Im neuen Passat können Sie auf die Unterstützung vieler Helfer zählen. 
So gehören zum Beispiel Fußgängererkennung, Stauassistent und 
„Emergency  Assist“ zum optionalen Sicherheitspaket. Damit bleiben 
Sie auch während der Fahrt ganz souverän. Apropos souverän:  
Der neue Passat gewinnt das Goldene Lenkrad in der Kategorie Mittel-/
Oberklasse.*

So souverän wie Sie.

Autohaus Gleisdorf 
8200 Gleisdorf, Ziegelgasse 6, Tel. 03112/5566
www.autohaus-gleisdorf.at

29.11.: Tag der offenen Tür
im Autohaus Gleisdorf • Es
erwartet Sie der neue Passat
Endlich ist es so weit. Der neue Passat und der neue Passat Vari-
ant feiern Premiere. Am Samstag, den 29. November, von 09:00
bis 16:00 Uhr, wird der neue VW Passat in beiden Karosserieaus-
führungen erstmals in natura zu sehen sein!
Gleichzeitig öffnet das Autohaus Gleisdorf seine Werkstatt und
lädt Sie ein zum „Tag der offenen Tür“.  Die Werkstätte erstrahlt
seit einiger Zeit in neuem Glanz - werfen Sie einen Blick „hinter
die Kulissen“!

Freuen Sie sich auf: 
• Probefahrten mit dem neuen Passat 
• Präsentation der VW Modelle im neuen Schauraum 
• Verlosung eines Wochenendes mit dem neuen Passat 
• Regionale Schmankerl 

Das  Verkaufsteam des Autohauses Gleisdorf
freut sich auf Ihren Besuch!

Hans Werner Weinhandl, Elke Buchmayer, Markus Dokter, Gottfried Engelmann

Besonders in den kalten Monaten
und beim Übergang zwischen den
Jahreszeiten kämpfen die meisten
Menschen häufig mit Erkältungen.
Hervorgerufen werden sie vor al-
lem durch eine Infektion mit Viren,
seltener auch mit Bakterien. Ist das
Immunsystem geschwächt, be-
dingt das die Einnistung von Erre-
gern. Es entstehen in unterschied-
licher Ausprägung typische Sym-
ptome einer Erkältung, wie z.B.
Halsschmerzen und Heiserkeit,
Husten, Schnupfen, Kopfschmer-

zen und Gliederschmerzen, Matt-
heit und Abgeschlagenheit, Fieber.
Homöopathische Mittel aktivieren
immer unter anderem die Selbst-
regulation des Körpers und verkür-
zen so den Krankheitsverlauf.
Grundvoraussetzung für die
Bekämpfung einer Erkältung ist ei-
ne starke Immunabwehr sowie vor
allem viel Ruhe. So werden die
Selbstheilungskräfte aktiv, die Sym-
ptome gelindert und dem Organis-
mus bei seiner Genesung wertvol-
le Unterstützung geliefert.

Dr.med.univ. Jörg Schiestl, Arzt für Allgemeinmedizin; Bahnhofstrasse 16, 8160 Weiz, 03172/44466
www.homoeopathie-weiz.at
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Seefestspiele Mörbisch 2015:
Eine Nacht in Venedig! 

Von 9. Juli bis 22. Augus t2015  gibt
es bei den Seefestspüielen Mör-
bisch einen ganz großen Klassiker
der Operettenliteratur zu genie-
ßen: Eine Nacht in Venedig, kom-
poniert vom Vater der Wiener
Operette, Johann Strauß Sohn.
Schauplatz Venedig im Karneval,
Mitte des 18. Jahrhunderts. Der
stadtbekannte Schwerenoter Her-
zog Guido von Urbino plant, sich
in der Nacht seines Maskenballs
mit der schonen Senatorengattin
Barbara Delacqua zu vergnugen.
Dies ahnend, versteckt der Sena-
tor seine Frau im Kloster - das

glaubt er zumindest. In Wirklich-
keit amusiert sich Barbara dank
einer List mit ihrem
Liebhaber.Wer ist dann aber die
junge Frau, die Guidos Vertrauter
Caramello im Auftrag des Herzogs
auf dem Weg zum Kloster abge-
fangen hat? Ein Feuerwerk der
Lustbarkeiten, ein Jahrmarkt der
Liebeleien - es erwartet Sie „Eine
Nacht in Venedig“ wie aus dem
Bilderbuch.
Vorverkaufskarten eigenen sich
auch hervorragend als niveauvol-
les Weihnachtsgeschenk.
www.seefestpiele-moerbisch.at

Von 7. bis 9. August 2015
findet wieder das Prebu-
cher Festival der FF Pre-
buch statt. Zum Auftakt
des Festivals am 7. Au-
gust gibt es ein EAV-
Live-Konzert in der Zel-
tarena an der Steiri-
schen Apfelstraße! Bis
31. Jänner 2015 läuft ei-
ne Karten-Sonderaktion
zum Preis von EUR 20.-
für den Eintritt bzw.
EUR 100.- für das VIP-
Ticket (jeweils zuzüglich
Ticketgebühren).
Karten gibt es bei Ö-Ti-
cket, den Raiffeisenban-
ken und auf www.ilztale-
vent.at
... oder bei uns zu gewin-
nen, denn wir verlosen
3x2 Karten. Die ersten 3
SMS mit dem KW „Prebuch“
(Name und Telefonnummer
nicht vergessen!!!), die am
Montag, den 8.12., zwischen
15.00 und 15.15 Uhr unter
0664/ 1805833 eintreffen, ge-
winnen je zwei Karten. Die

Gewinner werden per SMS
verständigt, die Karten sind zur
Abholung auf die Namen der
Gewinner an der Kasse hinter-
legt. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

Mag. Herbert Kampl

Prebucher Festival mit
EAV live • 7.-9.8.2015 
3x2 Karten zu gewinnen

Wir stehen dafür den Moment zu
genießen! Aber erinnern darf
man sich an tolle Momente alle-
mal. Und um diese Momentauf-
nahmen nicht nur einzufangen,
sondern sich auch täglich daran
zu erfreuen eignet sich nichts bes-
ser als den perfekten Rahmen
und einen schönen Ort zu wäh-
len. In Zeiten der digitalen Foto-
grafie, haben Fotos nicht mehr
den gleichen Stellenwert wie frü-
her. Meistens speichert man seine
Erinnerungen auf der Festplatte
seines Computers und macht sich
nicht mehr die Arbeit ein Album
zu gestalten oder die Bilder aus-
zudrucken. Die Menge an Fotos
ist meistens zu groß. 
Erinnern Sie sich an die schöns-
ten Momente und schaffen Sie
Werte mit Beständigkeit!
Wir bieten Bilderrahmen für alle
Art von Erinnerungen und Mo-
mente in Ihrem Leben, mit gro-
ßer Sorgfalt stehen wir Ihnen bei
der Auswahl der passenden
Passepartouts und Gläser zur Sei-

Kricker Glas – Ihr Bilderrahmenservice
Der perfekte Rahmen für ein strahlendes Lächeln!

te. Überzeugen Sie sich selbst,
wie wertvoll eine Erinnerung an
der Wand sein kann, im Gegen-
satz zu tausenden Bildern auf der
Festplatte oder in der Cloud. Ver-

schenken Sie Erinnerungen an
Ihre Liebsten!
Ab sofort bieten wir Ihnen auch
Geschenkgutscheine an, besu-
chen Sie uns doch einfach! 

Wir nehmen Ihre Kunstwerke
gerne entgegen:
Mo - Fr: 9:00 – 12:00 Uhr und 

13:00 – 17:00 Uhr
03112-6181-0, www.kricker.at

KK

Promotion
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Maximilian
Ofner bei
Schach-WM 

Vom 20. bis zum 29. September
wurden in Durban/Südafrika
die Jugendweltmeisterschaften
im Schach ausgetragen, an der
1000 Schachspielerinnen und
Schachspieler aus 93 verschie-
denen Nationen teilnahmen.
Mit Maximilian Ofner war
auch ein Vertreter des Rb Eu-
ropajugend Gleisdorf am Start.
In der Alterskategorie U18
konnte er sich im 71-köpfigen
Teilnehmerfeld mit den Besten
der Welt messen. In elf Runden
sammelte er insgesamt 5 Punk-
te, was unterm Strich Rang 43
bedeutete – ein respektables
Ergebnis im Rahmen der Er-
wartungen. Neben den Punk-
ten sind aber sicherlich die
zahlreichen Erfahrungen und
Eindrücke das Wichtigste, das
Maximilian von dieser Veran-
staltung mit nach Hause zu-
rücknehmen konnte.

Am 5. April findet in Hartberg
wieder die traditionelle Ostergala
mit einem Top-Aufgebot an Schla-
gerstars statt. Mit dabei sind im
kommenden Jahr Schlager-Urge-
stein Bata Illic, Silvio Samoni, die
steirischen Schotten „Die Lauser“
, Fantasy, sowie Beatrice Egli und
ein Überraschungsgast.
Mit ihrem sensationellen Sieg bei
„Deutschland sucht den Super-
star“ 2013 erfüllte sich für die zau-
berhafte Schweizerin Beatrice
Egli ein Traum. Ein neuer Stern
strahlt seitdem am Schlagerhim-
mel und zahlreiche Gold- sowie
Platin-Auszeichnungen folgen.
Ihr aktuelles Album „PURE LE-
BENSFREUDE“ sowie der
ECHO in der Kategorie „Erfolg-
reichster Newcomer Internatio-
nal“ sind weitere Meilensteine in
der Karriere von Beatrice Egli.

Alle FANTASY Fans dürfen sich
freuen! Im Frühjahr erscheint das
brandneue Album „Eine Nacht im
Paradies“. Nach Ihrem tollen Auf-
tritt bei der Ostergala 2014 wur-
den die 2 Jungs gleich wieder für
die Ostergala 2015 engagiert.
„Tanzende Herzen“ – unter die-
sem Titel stellt der italophile Sän-
ger Silvio Samoni seine zweite CD
vor. Und die Lauser, die steiri-
schen Schotten, braucht man hier-
zulande nicht mehr vorzustellen!
Unvergessen sind die Hits von
Schlagerlegende Bata Illic wie
„Mit verbundenenAugen“, „Ich
hab’ noch Sand in den Schuh’n aus
Hawaii“, „Schwarze Madonna“,
„Ich möcht’ der Knopf an deiner
Bluse sein“, „Mädchen mit den
traurigen Augen (Dann geh’n die
Lichter aus)“ „Mit meiner Balalei-
ka war ich der König auf Jamaika“

und natürlich „Michaela“, aber
auch mit den neuesten Hits „Wie
ein Liebeslied“ oder „Wo die Son-
ne nie unter geht“ hat er wieder
Hits gelandet, die in den Radio-
sendern rauf und runter gespielt
werden.
Karten für die Hartberger Oster-
gala am 5. April 2015 sind ab so-
fort erhältlich bei Ö-Ticket, den
Raiffeisenbanken oder auf
www.ilztalevent.at
Und wir verlosen 3x2 Tribünen-
Karten. Die ersten 3 SMS mit dem
KW „Ostergala“ (Name und Tele-
fonnummer nicht vergessen!!!),
die am Freitag, den 5.12., zwischen
15.00 und 15.15 Uhr unter 0664/
1805833 eintreffen, gewinnen je
zwei Karten. Die Gewinner wer-
den per SMS verständigt, die Kar-
ten sind zur Abholung auf die Na-
men der Gewinner an der Kasse

hinterlegt. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen.

Mag. Herbert Kampl
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Hartberger Ostergala am 5. April 2015 • 3x2 Karten zu gewinnen
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Weiz und Krottendorf nutzen
die Gemeindefusion definitiv,
um sich komplett neu aufzustel-
len. In sämtlichen infrastruktu-
rellen Bereichen werden grund-
legende Maßnahmen überlegt
und Konzepte geschaffen, um ei-
ne völlig neue der neuen größe-
ren Einheit angemessene Ver-
waltungsstruktur zu schaffen. So
macht Fusionierung Sinn. Zu-
dem werden Bereiche zügig an-
gegangen, für die bisher oft der
Umsetzungsrahmen fehlte. Der
neuen, aus den Flächen der bis-
herigen Kommunen Weiz und
Krottendorf bestehenden Stadt
Weiz steht Bewegungsspielraum
für ein klar strukturiertes Raum-
entwicklungskonzept zur Verfü-
gung, der zuvor einfach nicht da
war. Diese Chance wird konse-
quent wahrgenommen.
Es gilt für die Zukunft Leucht-
turmprojekte zu setzen, die als
echte Orientierungspunkte lang-
fristig Bestand haben, erläuterte
der Weizer Bgm. Erwin Eggen-
reich, während der Krottendor-
fer Bgm. Franz Rosenberger da-
rauf verweist, dass bereits im Fu-
sionsbeschluss die Raumplanung
ein zentraler Punkt war. Es gelte
den zur Verfügung stehenden
Raum als Wohngebiet oder In-
dustriegebiet für das zu erwar-
tende Wachstum der Stadt klar
zu definieren. 
Um größtmögliche Neutralität
zu wahren, wurde die Aufgabe
der Konzepterstellung an DI
Daniel Kampus übertragen, der
bisher weder für Weiz noch für
Krottendorf tätig war.
Die räumliche Entwicklungs-
strategie gliedert ist in die vier

Bereiche Wohnstadt, Freizeit-
und Erholungsstadt, Wirtschafts-
stadt sowie nachhaltig mobile
Stadt. Das übergeordnete
Hauptziel ist eine kompakte
Stadt der kurzen Wege.
Auch nach der Fusion wird die
neue Stadt Weiz, die in ihren der-
zeitigen Grenzen seit Jahren ei-
ne negative Geburtenbilanz auf-
weist, nur mäßig wachsen. Neuer
Wohnbedarf entsteht vor allem
durch Zuwanderung und Wohn-
raumentflechtung, sprich, in ei-
ner wirtschaftlich prosperieren-
den Zeit können es sich immer
mehr Menschen leisten, alleine
zu wohnen und dann tun sie es
auch! Im Sinne der kompakten
Stadt werden in zentrumsnahen
Bereichen nur noch Geschoß-
wohnbauten gefördert, das Ein-
familienhaus wird nicht verbo-
ten, aber lieber in der Peripherie
angesiedelt gesehen. Wo eine
Mindestausstattung an Infra-
struktur und öffentlichem Ver-
kehr bereits besteht, wie etwa im
Raum Preding, ist eine Belebung
mit mäßig verdichtetem Flach-
bau angebracht.
Die Fokusbereiche für den
Schwerpunkt Wohnen konzen-
trieren sich auf die zentrumsna-
hen Gebiete wie etwa Altstadt
Ost – Kapruner-Generator-Stra-
ße, Franz-Pichler-Straße Nord
und Ost, Bahnhof West / Gleis-
dorfer Straße sowie Tannen-
weg/Göttelsbergweg und Mar-
burgerstraße. Wo bereits Hoch-
häuser stehen, ist eine Ergän-
zung mit mehrgeschossigen
Wohnbauten nicht ausgeschlos-
sen.
Im Bereich Umwelt, Erholung

Weiz definiert sich neu!

und Freizeit stehen die Erhal-
tung der offenen Landschafts-
und Freiräume ebenso im Zen-
trum der Überlegungen wie die
Vernetzung von Grünräumen.
Synergien im Sportflächenbe-
reich können für Bündelung von
Sportanlagen, und Anrainerent-
lastung genutzt bzw. bestehende
Altflächen in Parkanlagen um-
gewandelt werden. Einheitliche
Vorgaben in Bebauungsplänen
berücksichtigen vorrangig die
Bewahrung des Kleinklimas.
Handel und Industrie, Klein-
und Mittelbetriebe, Dienstleis-
tung aber auch Forschung und
Entwicklung bieten in Weiz
11.000 Arbeitsplätze und verlei-
hen Weiz deine prosperierende
Dynamik. Als wachsender Wirt-
schaftsstandort legt Weiz nicht
nur auf die Sicherung bestehen-
der Betriebsstandorte sondern
auch auf Neuansiedelung Wert,
die aktiv gefördert werden soll.
Als kompakte Stadt muss Weiz
ihr durchmischtes Zentrum in
den Mittelpunkt stellen. Be-
triebsansiedelungen im Zentrum
sollen auch den alteingesessenen
Betrieben Frequenzsteigerun-
gen bringen. Der Ansiedelung
von Handelszentren an der Peri-
pherie ist vorzubeugen. Bei der
Ansiedelung von Industriebe-

trieben ist auf die Verkehrsan-
bindung – öffentlich wie indivi-
duell – zu achten. In den Berei-
chen Energiestraße und Pre-
ding-Süd sollen innovative Pro-
jekte mit hoher gestalterischer
Qualität umgesetzt werden.
Die Neuansiedelung von kleinen
und mittleren Betrieben soll mit
adäquaten Standortvorausset-
zungen für Start-Ups forciert
werden. Ein Gewebezentrum in
innovativer Modulbauweise mit
multifunktionell nutzbaren Ein-
heiten wäre ein solcher innovati-
ver Schritt.
10.000 tägliche Einpendler brin-
gen die Stadt an den Rand des
Verkehrskollapses. Ziel ist daher
die kompakte Stadt der kurzen
Wege mit einem deutlich erwei-
terten Angebot an öffentlichem
Nahverkehr. Die Schaffung von
Wohn- und Wirtschaftsstandor-
ten muss in engster Abstimmung
mit Verkehrsmaßnahmen erfol-
gen, insbesondere mit dem öf-
fentlichen Verkehr und dem
Fuß- und Radwegenetz. Kom-
pakte Siedlungsformen und au-
toreduziertes Wohnen sind mög-
liche Pilotprojekte. Einheitliche
Vorgaben und Standards bei
Projekten der nachhaltigen Mo-
bilität sollen entwickelt werden.

Mag. Herbert Kampl

Während man im Raumentwick-
lungskonzept auf neuen Wind in
Person von DI Daniel Kampus
setzt, vertraut sich Weiz neu in
der Schaffung des neuen Ver-
kehrskonzeptes den bewährten
Händen von Stadtplaner DI Jo-
hann Rauer an, der mit den Wei-
zer Gegebenheiten bestens ver-
traut ist.
Wie der Krottendorfer Bgm.
Franz Rosenberger und der Wei-
zer Bgm. Erwin Eggenreich im
Garten der Generationen in
Krottendorf kürzlich bekanntga-
ben, wird es in Weiz bald einen
echten öffentlichen Buslinienver-
kehr geben!
Während ursprünglich nur an ei-
ne Ausweitung des linienähnli-
chen Weizer Anruf-Sammel-Ta-
xis WASTI gedacht war, steht am
Ende der Überlegungen der Be-

ginn der „Weizer Linien“ A und
Z, während das WASTI einerseits
in der bestehenden Form erhal-
ten bleibt, andererseits für mobi-
litätseingeschränkte Personen als
Zubringer von der Haustüre zur
Haltestelle dienen wird und auf
Wochenenden und Randzeiten
ausgedehnt wird. Zwei umwelt-
freundliche behindertengerechte
Busse werden die beiden Ringli-
nien A und Z im maximal 30mi-
nütigen Takt bedienen und die
Linien in jeweils wechselnden
Richtungen befahren. Die Linie
A umfasst rund 14 km und weist
36 Haltestellen auf, die Line Z 35
Haltestellen auf 8 km Rundkurs-
länge. Das ergibt auf insgesamt 22
km Steckenlänge 71 Haltestellen,
davon zwei Umsteigehaltestellen
zwischen den Linien. 
Die LInien stehen nicht in Kon-

kurrenz zu den 15 bestehenden
Regional-Bus-Linie und der
Bahnlinie, die bekanntermaßen
langfristig bis zum Stadion ver-
längert werden soll, sondern er-
gänzen den bestehenden überre-
gionalen öffentlichen Verkehr.
Sie sollen für alle Weizer eine
echte Alternative zum Auto bie-
ten. Daher sind die Betriebszei-
ten auch von Montag bis Freitag

jeweils von 5 bis 19 Uhr und
samstags von 5 bis 13Uhr geplant.
Im Rahmen sozial verträglicher
Tarifgestaltung sind Einzelkar-
ten, eine Monats- sowie eine als
Familienkarte übertragbare Jah-
reskarte und die Integration in
die bestehende Weizcard geplant.
Start der Weizer Linien A und Z
ist im Frühjahr 2015 geplant.

Mag. Herbert Kampl

Zwei Busringlinien erschließen die Stadt Weiz ab 2015!
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Kaweco AL Sport. 
Stil mit Leichtigkeit.
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Genuss zu(m)
        Schreiben

Der Genuss mit Hand zu 
schreiben und somit dem 
Ausdruck der Persönlich-
keit Gewicht zu verleihen, 
gewinnt besonders bei au-
ßergewöhnlichen Anlässen, 
wie Weihnachten es einer ist, an Bedeutung. Um die persön-
liche Handschrift hervorzuheben, eignen sich auch besondere 
Schreibgeräte gut, daher hat Michael Wilhelm von Buch & Pa-
pier Haas sich für alle Kunden eine besondere Weihnachtsak-
tion einfallen lassen.
Die Kugelschreiber bzw. Füllfedern 
von Kaweco, zum Beispiel im sportli-
chen Design der „ALSport“ erhalten die 
Haas-Kunden bis Weihnachten nun schon 
ab sagenhafte EUR 49,- 

Haas Buch Papier Idee EU | Europa-Allee 6, 8160 Weiz

Tel. 03172 2750 1 | Fax: DW 9 | Email: buchhandlung@papier-buch-haas.at

 Mo. -  Fr.: 07:00 - 18:00 Uhr | Sa.: 08:30 - 17:00 Uhr

Weihnachts-Aktion 
   für Genießer
Schenken Sie Genuss 
                  zum Schreiben!

Kugelschreiber oder Taschen-Füllfeder Modell 
„ALSport“ von Kaweco in sportlichem Design

jetzt schon ab weihnachtlichen € 49,-
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31. Jänner 2015
Seit 1999

Der gesellschaftliche Höhepunkt des Jahres.
www.opernredoute.com

Ticketzentrum, Kaiser-Josef-Platz 10, 8010 Graz
Tel. 0316 / 8000, tickets@opernredoute.com

Die Grazer Opernredoute, ein
absoluter Höhepunkt der steiri-
schen Ballsaison, steht am 31.
Jänner wieder in der Grazer Oper
am Programm.
Nach der Eröff-
nung durch das ge-
samte Grazer Phil-
harmonische Or-
chester unter der
Leitung von Chef-
dirigent Dirk Kaf-
tan werden die Au-
gen der Gäste auf
die Damen und Herren des Eröff-
nungskomitees gerichtet sein, die
zur majestätischen Fächerpolo-
naise von Carl Michael Ziehrer
einziehen. Danach stehen die
jüngsten Künstlerinnen und
Künstler des Abends im Mittel-
punkt: die bezaubernden Kinder
der Opernballettschule unter der
Leitung von Diana Ungureanu
tanzen in einer schwungvollen
Choreografie zum Finale aus
„Sylvia ou La Nymphe de Diane“
von Léo Delibes.

Im Anschluss an diese entzücken-
de Vorstellung kommt es zur Er-
öffnungspolonaise in einer Cho-
reografie Patricia Schweighofer
und Wolfgang Nicoletti. Die Mu-
sik dazu kommt unter anderem
aus dem aktuellen Musicalhit der
Oper Graz, „Evita“.

Nach diesem musikalischen Feu-
erwerk steht ein weiterer großar-
tiger Titel aus dem aktuellen Re-
pertoire der Oper Graz auf dem

Programm: einer
der schönsten Wal-
zer: „Lippenschwei-
gen“ aus der be-
rühmten Operette
„Die Lustige Wit-
we“ von Franz Le-
hár. Gesungen wird
dieser wunderbare
Titel von den beiden

Opernstars Margareta Klobucar
und Ivan Orescanin und begleitet
werden die beiden vom Balletten-
semble der Oper Graz unter der
Leitung von Allen Yu.
Mit dem finalen „Alles Walzer!“
heißt es dann Bühne frei für die
wahren Stars des Abends – die
2.500 Gäste der 17. Opernredoute,
die die ersten Walzer dieser wun-
derbaren Ballnacht in Begleitung
des Grazer Philharmonischen Or-
chesters genießen werden.
Ab circa 23.00 Uhr sorgen dann
abwechselnd das schwungvolle Si-
gi Feigl Orchester und die edlen
Grammophoniker für die beste
Musik im vielleicht schönsten
Ballsaal der Welt. Karten (viel-
leicht auch als ein außergewöhnli-
ches Weihnachts-Geschenk) und
Informationen erhalten Sie unter
www.opernredoute.com

Grazer Opernredoute am 31.1.2015

:)

Weihnachtskonzert
live im Plotzhirsch
am 20.12. um 21 Uhr 

Das Plotzhirsch-Team serviert Ihnen kalte und warme spanische 
Spezialitäten aus der Küche und Erlesenes aus dem Weinkeller.

Kontakt: Axel Dobrowolny, Tel.: +43 676 321 321 6

KK
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Bereits Anfang Jän-
ner steht mit dem
Steirerball in der
Wiener Hofburg ein
absolutes Highlight
der heurigen Ballsai-
son am Programm.
Wie groß der An-
drang auf den Ball ist,
merkt man nicht nur
beim Vorverkauf,
sondern auch an den
interessierten Paaren,
die sich kürzlich beim
Vortanzen für die
Teilnahme bei der Po-
lonaise der Trachten-
pärchen beworben
haben.

Am 9. Jänner 2015
kehrt der unterhaltsa-
me, zünftige und tra-
ditionsreiche Steirer-
ball bereits zum fünf-
ten Mal in die Wiener
Hofburg zurück. Das gibt allen
Steirerinnen und Steirern ne-
ben einem abwechslungsrei-
chen Programm auch die Mög-
lichkeit, ihre Tracht in der Bun-
deshauptstadt auszuführen.
„Zahlreiche Volkstanzgrup-

Erfolgreicher Weizer Tennis-Nachwuchs

pen, eine Buschenschank und
die original nachgebaute Wein-
straße bringen zum wiederhol-
ten Mal steirisches Flair und
Gaudi in die Festsäle der Hof-
burg“, sagt Andreas Zakostel-
sky, Obmann des Vereines der

Der TC Weiz Raiffeisen zählt
zu den erfolgreichsten Tennis-
vereinen der Steiermark und
weist gerade im Jugendbereich
immer wieder große Erfolge
auf.
Durch die Kooperation mit
dem Landesleistungszentrum
des Steirischen Tennis-
verbandes (STTV) in
Leibnitz wird gewähr-
leistet,  dass für die Kin-
der aus der Region
Weiz direkt vor Ort op-
timale Trainingsmög-
lichkeiten zur Verfü-
gung stehen. 
Unter der Leitung des
staatlich geprüften Ten-
nislehrers Roman Hof-
bauer und des ehemali-
gen slowenischen Fed
Cup Kapitäns Iztok Bo-
zic unterstützen in en-
ger Zusammenarbeit
mit dem professionellen
Trainerteam des STTV
modernste Trainings-
methoden die weitere
Entwicklung der Kinder
und Jugendlichen.

In Linz fanden kürzlich die
diesjährigen österreichischen
Badminton-Meisterschaften
der Altersklassen statt. Der für
RBEJ Gleisdorf spielende Pe-
ter Mo-
ritz ge-
wann das
Herren-
e i n z e l
SK 40,
das Her-
rendop-
pel SK
45 mit
Partner
J o h a n n
A l m e r
( A t u s
Sparkasse Weiz) und das
Mixed  SK45 mit der Gleisdor-
ferin Brigitta Mahr.
Im Damendoppel SK 45  er-
reichte Brigitta Mahr mit Part-
nerin Barbara Steurer (Sport-
verein Lochau) Platz 2. Somit
durften sich die Badminton-
Spieler aus dem Bezirk über
ein ausgesprochen erfolgrei-
ches Abschneiden freuen.

Neben der Betreuung von
Leistungssportlern bietet die
Tennisschule des TC Weiz
Raiffeisen auch ein breitgefä-
chertes Angebot für Anfänger
und Hobbysportler aller Al-
tersklassen.
Der TC Weiz Raiffeisen ist

Steirer in Wien.
„Besonders freut es uns, dass
wir zum ersten Mal auch den
Metternichsaal für unsere Gäs-
te öffnen werden“, sagt Zakos-
telsky: „Damit können wir den
Besuchern mehr als 240 zusätz-

liche Sitzplätze in der
Hofburg bieten.“
Special Partner des
Steirerballs 2015 ist
die größte Weinbau-
gemeinde der Steier-
mark und Europas
schönstes Blumen-
dorf, Gamlitz.
Karten im Kartenvor-
verkauf gibt es für
den steirischen Bun-
desländerball für alle
ballbegeisterten Stei-
rer auf www.steirer-
ball.com.
Und wir verlosen 5x2
Karten. Die ersten 5
SMS mit dem KW
„Steirerball“ (Name
und Telefonnummer
nicht vergessen!!!),
die am Mi., den 3.12.
zwischen 15.00 und
15.15 Uhr unter 0664/
1805833 eintreffen,

gewinnen je zwei Karten. Die
Gewinner werden per SMS
verständigt, die Karten sind zur
Abholung auf die Namen der
Gewinner an der Kasse hinter-
legt. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

Steirerball in Wien begeistert

auch in der Steirischen Winter-
meisterschaft 14/15 wieder mit
zahlreichen Teams im Einsatz.

Termine und nähere Informa-
tionen zu Meisterschaft und
Tennisschule, finden Sie unter
www.tennisweiz.at.

Toller Erfolg für
Badminton-Spieler
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Wenn ein Weltstar wie Andrea Bo-
celli in Wien gastiert, darf man sich
als Musikliebhaber einiges warten.
Übertrifft dieser durch sein fulminantes Bühnenprogramm auch
noch die Erwartungen, bleibt der Abend meist unvergesslich.
Der italienische Startenor Andrea Bocelli gastierte kürzlich erst-
mals in Österreich und beeindruckte in der nahezu ausverkauften
Wiener Stadthalle das Publikum mit einem abwechslungsreichen
Programm. Waren es in der ersten Hälfte des Konzerts ausgesuchte
Klassiker aus der Opernwelt, füllten den Konzertsaal nach der
Pause Hits aus der aktuellen „Passione Tour“ ebenso wie Klassiker
von Elvis Presley über Frank Sinatras Hits bis hin zum krönenden
Abschluss: „Time to say Good Bye“. Man darf mit Sicherheit von
einem wahren Höhrgenuß sprechen, wurde doch Bocellis einzigar-
tige Stimme, von einem rund hundertköpfigen Chor, einem großar-
tig harmonierenden Orchester sowie von Stargeigerin Lidia Baich
als Gastmusikerin, sowie 2 weiteren Ausnahme-Sängerinnen und 2
Gitarristen begleitet.

Neben dem beeindruckenden Sortiment an außergewöhnlichen
Schuhen, bietet der Weizer Prime Shoes-Store auch ein interessan-
tes Angebot an verschiedenen Accessoires für den Herrn von Welt.
Gerade jetzt vor Weihnachten, wo viele auf der Suche nach dem
passenden Geschenk sind, bieten Günter Probst und sein Team,
Monika Probst und Thekla
Seemann, eine tolle Aktion für
die Prime Shoes - Kunden an.
Auf die wunderschönen Prime
Shoes Ledertaschen gibt es ei-
nen Rabatt von 50,- EUR je
Tasche und dies ebenso - pas-
send zur kalten Jahreszeit - auf
Schuhe bzw. Stiefel mit
Lammfell.

Trachtig und zünftig startete das BG/BRG Weiz in den Fasching.
Auf Initiative der Schülervertretung fand pünktlich zu Faschings-
beginn der erste Lederhosn-Dirndl-Tag in der Geschichte der
Schule statt. Nach dem Motto „Zeig uns den Steirerbuam in dir“
und „Wir suchen das Dirndl im Dirndl“ tauschten viele ihre All-
tagskleidung gegen Trachtiges. Vom festlichen Dirndl bis zur zünf-
tigen Lederhose war alles vertreten. Höhepunkt der Aktion war ne-
ben steirischer Live-Musik ein getanzter Boarischer, an dem sich
fast alle beteiligten. Alles in allem sind sich die Teilnehmer einig,
dass es eine „Riesengaude“ war.

Beindruckendes
Bocelli-Konzert
in Wien

Während die lange Nacht des Einkaufs in Gleisdorf schon zu
Herbstbeginn die Ge-
schäfte in der Gleisdorfer
Innenstadt füllte, steht die-
ser Event in Weiz am 28.
November am Pro-
gramm. Viele Geschäfte
warten mit tollen Aktio-
nen und teilweise auch
kulinarischen Angeboten
auf, die einen Besuch je-
denfalls lohnen.

Lange Einkaufsnacht in Weiz

Jene Menschen, die sich ehrenamtlich und mit viel Hingabe in der
Region Gleisdorf engagieren, standen kürzlich im Mittelpunkt der
Aufmerksamkeit. 300 Ehrenamtliche aus den Bereichen „Senioren
und Gesundheit“, „Kultur“, „Soziales“, „Umwelt und Sport“ so-
wie „Einsatzorganisationen Jugend“ wurden im forumKLOS-
TER für ihr Engagement geehrt und ausgezeichnet. Neben den
BürgermeisterInnen aus Gleisdorf, Laßnitzthal, Labuch, Nitscha
und Ungerdorf
fungierten auch
B e z i r k s h a u p t -
mann Dr. Rüdiger
Taus und Pfarrer
Dr. Gerhard Hör-
ting als Laudato-
ren. Durch den fei-
erlichen Abend
führte Antenne-
Moderator Tho-
mas Seidl, für die
musikalische Umrahmung sorgten Lena Mentschel mit ihrer samt-
weichen Stimme sowie Julian Rogge (Gitarre) und Matjaz Balazic
(Akkordeon).

Gleisdorf ehrt Ehrenamtliche

Geschenk-Ideen von Prime Shoes
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In Tracht in den Fasching
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Seit sieben Jahren organisiert Stefan
Pavek, Wirt und Chefkoch im Weizer
Plotzhirsch, neben seinem kulinari-
schen Werken im Alten Rathaus in
Weiz auch Steinbockjagden, Hirsch-
jagden und spanische Monterias in
der malerischen Gegend rund um
Ronda und in der Sierra Nevada. Anfang November war Stefan wieder
mit einer Gruppe Jägern aus Österreich und Deutschland eine Woche in
den spanischen Bergen unterwegs. Die gesamte Reise-Organisation, vom
Flug über das Hotel, der Jagdführung, den Jagdpapieren und Lizenzen
bis hin zur Betreuung während der Jagd wird alles sehr professionell und
zu einem attraktiven Angebot vom Weizer organisiert, der selbst seit 35
Jahren über Jagd-Erfahrung in Spanien verfügt. Über das Jagen hinaus,
gibt es auf Wunsch auch ein attraktives Rahmenprogramm, kann die Rei-

se doch auch mit einem Urlaub an der Cos-
ta del Sol, Hochseefischen, Segeln, Reiten
und vielen anderen Aktivitäten kombiniert
werden. Die Reisen werden bereits ab einer
Teilnehmerzahl von 5 Personen organisiert.
Nähere Infos zu den Reisen gibt es unter ge-
nusscatering@gmail.com    oder unter 0043
/ 6607675698.

Das gesellige JournalDas gesellige Journal
Plotzhirsch jagt in Spanien
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Informationen oder Einladungen zu Ihrem gesellschaftlichen
Event senden Sie bitte an office@dobcom.at 
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Sein 40jähriges Bestehen feiert das VW & Audi Autohaus Weiz dieser
Tage und ist damit genau so alt, wie ein Bestseller der Automobil-
branche während der vergangenen 4 Jahrzehnte, der VW Golf, der
natürlich beim Firmenjubiläum auch eine wichtige Rolle spielt. Ge-
schäftsführer Johannes Zitz und sein Team präsentierten anlässlich
des Firmen- Jubiläums nicht nur den neuen VW Golf, sondern auch
ein abwechslungsreiches Programm für zahlreiche geladene Festgäs-
te und die Möglichkeit zur Probefahrt mit den aktuellen Modellen
aus der Fahrzeug-Palette.

Der „Steiraloab“ ist eine Initiative für Bauern und Bäcker, die von
Schafler ́s Kornkraft ins Leben gerufen wurde. Durch eine Vielzahl
von Großmärkten und Backshops, die Backwaren aller Art anbie-
ten, wird das Leben für den regionalen Bäcker und Kleinbauern
immer schwerer. Brot und Gebäck wird oft nur dort gekauft, wo es
scheinbar am günstigsten ist.
Doch niemand weiss, woher die
Rostoffe überhaupt kommen
oder wie lange der Laib Brot
auf Europas Strassen unterwegs
ist!
Nicht so beim „Steiraloab“. Der
Bäcker kauft das Mehl direkt
bei Schafler ́ s Kornkraft, der
wiederum das Getreide vom re-
gionalen Bauern bezieht. Daher
unterstützt jeder beim Kauf des
„Steiraloab“ den Bauern und
Bäcker aus der Region, und tut
dabei noch Gutes für die Um-
welt. Denn die kurzen Lieferwe-
ge des „Steiraloab“ verringern
die Co2 Emmision deutlich.
Der „Steiraloab“ ist kein neuar-
tiges Brot, bietet aber durch die
oben genannten Vorteile eine neue Betrachtungsweise für den Kun-
den. Durch diese Werbekampagne werden die Kunden in ihrer Re-
gion auf ihren regionalen Bäcker aufmerksam gemacht.
Die Schafler Mühle in Gersdorf an der Feistritz ist eine der letzen
Mühlen in der Steiermark, und somit eine sehr wichtige für die re-
gionalen Bauern. Die Schafler Mühle verbindet Technologie mit
Umweltbewusstsein. Modernste Maschinen sorgen für beste Quali-
tät, die mit Hilfe von Sonnenkraft und Wasserkraft erzeugt wird
und so sind die Hersteller überzeugt: „Das Interesse und das Be-
wusstsein für Regionale Wertschöpfung muss im Kunden geweckt
werden, das funktioniert am besten, wenn man mit seinem Produkt
im Gespräch ist und bleibt. Dadurch sichert man Arbeitsplätze,
trägt seinen Teil zum Umweltschutz bei und kann guten Gewissens
genießen.“ Informationen zum Steiraloab finden Sie auch unter:
www.steiraloab.at

Autohaus Weiz feiert 40 Jahre

„Steiraloab“ - do aubaut, 
do gmohl ́n, do boch ́n

In der Tischlerei Scharler in Unterfladnitz, seit 70 Jahren ein Tradi-
tionsbetrieb der Region, der seit
11 Jahren von Lisi Scharler in 3.
Generation geführt wird, fand
auch heuer die traditionelle
Weihnachts-Ausstellung statt -
und zwar bereits zum 15. Mal.
Die Aussteller präsentierten da-
bei handgemachte Kostbarkeiten
und Schmuckstücke - und dies
direkt in der Werkstätte, was auch
den einen oder anderen Blick
hinter die Kulissen des Betriebs
ermöglicht.
Bei der Modenschau, die am ver-
gangenen Wochenende am Pro-
gramm stand, präsentierten zahl-
reiche Firmen aus der Region
modische Highlights und Trends
für den heurigen Winter.

Auch im Advent erwartet die Kultur-Fans in Gleisdorf ein ab-
wechslungsreiches Programm. Am 30. November steht ab 17.00
Uhr im forumKLOSTER das Konzert im Advent auf dem Pro-
gramm. Präsentiert werden unter anderem Werke von Vivaldi (Die
vier Jahreszeiten),  Debussy (Petite Suite) und Williams (Suite -
English Folk Songs). Als Solist tritt Andreas Kaufmann (Violine)
auf, als Dirigent agiert Gunter Schabl.
Am 3. Dezember präsentiert Roland Düringer als Steiermarkpre-
miere um 20.00 Uhr im forumKLOSTER sein Programm „Ich al-
leine“.
Philosophisches wird hier ebenso ge-
boten, wie klassisch humorvolle Inhal-
te. Düringer, der ja selbst in seiner Le-
bensgestaltung und Werte-Ausrichtung
eine interessante Entwicklung erfah-
ren hat, wird auch sein Publikum an
seinen - teils nachdenklichen, teils hei-
teren - Erkenntnissen teilhaben lassen.
Bereits tags darauf, am 4. Dezember,
heißt es um 20.00 Uhr im forum-
KLOSTER „Weihnacht“ mit Quadro
Nuevo, wo möglicherweise Erinnerun-
gen an die eigene Kindheit wach wer-
den. Draußen die Winterluft, drinnen
der Kerzenduft. Bratäpfel schmoren
im Ofen. Klänge der freudigen Erwar-
tung - und dazu spielt Quadro Nuevo Weihnachtslieder. Mit Lie-
dern wie „Es ist ein’ Ros’ entsprungen“, „Maria durch ein’ Dorn-
wald ging“ und „Die dunkle Nacht ist nun dahin“ blickt Quadro
Nuevo zurück in die Jahrhunderte und setzt des Menschen Suche
nach Trost und Liebe musikalisch um. Das akustisch-instrumenta-
le Quartett spielt zur Vorweihnachtszeit eine sehr persönliche Aus-
wahl an stimmungsvollen Melodien.
Am 6. Dezember sind „Die SEER“ mit ihrer „Stadt Tour“ ab
20.00 Uhr auf der Bühne des forumKLOSTER. Das Programm
wird in kleinem Rahmen, unplugged und exklusiv präsentiert, das
ist das besondere an der SEER „Stad-Tour“ und verspricht einen
musikalischen Leckerbissen. Die musikalische und gesangliche
Qualität der 8 Musiker steht im Vordergrund, ganz ohne techni-
schen Aufwand. 
Mit Musica Sacra und dem oststeirischen Adventsingen am 10.
Dezember um 16.00 Uhr in der Stadtpfarrkirche sowie am 25. De-
zember um 09.30 Uhr, ebenfalls in der Stadtpfarrkirche unter dem
Motto „Es ist ein Ros ́ entsprungen“, findet das Gleisdorfer Ad-
vent-Programm einen würdigen Abschluss.
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Gleisdorfer Kultur-Advent

Weihnachts-Ausstellung mit Modeschau

Im Bild Autohaus-Weiz
Geschäftsführer Johan-

nes Zitz (ganz links), mit
VW-Kundenbetreuer
Markus Schmuck und

Musiker Johannes Span-
ner, der auch bei der 40-

Jahr-Feier auftrat



32 Dezember 2014

Unabhängiger Versicherungsmakler
Birkfelderstraße 65 8160 Weiz
Tel. 03172/38 880 Fax-DW 4

Versicherungs-Journal

Junge Autofahrer

Back-Journal

mit
Backprofi

Christian
Ofner

Christian Ofner- DER BACKPROFI

Hauptstrasse 148 | 8301Laßnitzhöhe

TEL: +43 (0) 3133 / 20659

email: ofner@derbackprofi.at

web: www.derbackprofi.at 

von Rechtsanwalt Mag. Leitner

§-Journal

PECHAR & LEITNER
RECHTSANWÄLTE
Mag. Wolfgang Leitner
Schulgasse 1, 8160 Weiz

(Volksbankgebäude)
Tel: 03172/6280

www.pecharleitner.at

Das Persönlichkeits-
Journal

von 
Mag.(FH) Axel
Dobrowolny

• Coaching
• Training
• Unternehmens-

Beratung

• Coaching
• Training
• Unternehmens-

Beratung
DOBROWOLNY  COMMUNICATIONS

TELEFON: 0676 / 321 321 6    
EMAIL: office@dobcom.at

8160 Weiz, Hamerlinggasse 16a

Laut einer aktuellen Studie se-
hen viele jugendliche Lenker
im Straßenverkehr zwar ein
sehr großes Gefahrenpotential,
beziehen dies aber meist nicht
auf sich selbst! Dabei werden
viele und besonders schwere
Unfälle von jungen Fahrern
verursacht. Gerade bei jungen
Menschen ist die Gefahr der
Ablenkung am Steuer durch
moderne Kommunikationsmit-
tel besonders hoch.
Interessant ist dabei, dass Frau-
en eher dazu neigen, Fehler, et-
wa wegen Alkohol, Tempo oder
Ablenkung, bei sich selbst zu
suchen. Männer neigen hinge-
gen dazu, äußeren Umständen
wie schlechter Witterung, dich-
tem Verkehr oder dem Fehlver-
halten anderer die Schuld zu
geben. 
Bei Versicherungen, das muss
man ganz klar sagen, sind ju-
gendliche Lenker bis 23 Jahre
keine umkämpfte Zielgruppe.
Bei einigen Gesellschaften wer-
den KFZ-Besitzer unter 25 Jah-
ren überhaupt nicht angenom-
men. Für ältere Lenker können
diese Versicherungen dadurch
günstigere Prämien anbieten.
Die andere Gruppe der Versi-
cherer, die auch für Fahranfän-
ger faire Prämien anbieten,
sind dafür bei erfahrenen Len-
kern meist nicht die Günstigs-
ten. 
Unabhängige Versicherungs-
makler bieten den Vorteil, für
jede Altersgruppe die Rosinen
aus dem großen Versicherungs-
kuchen heraus zu suchen. 
Frohe Festtage und ein gutes,
gesundes Neues Jahr!  

Ihr Franz Höher 
Akad. Vkfm.

1. Alle Zutaten
genau einwie-
gen und den
Teig wie in der
Anleitung kne-
ten.
2. Anschlie-
ßend für
20min zugedeckt rasten lassen.
3. Teig auf eine leicht bemehlte Arbeitsfläche
geben, Rundformen und nochmals zugedeckt
ca. 20 Minuten rasten lassen.
4. Mit einem Nudelholz den Germteig zu ei-
nem Rechteck ausrollen. Das Rechteck sollte
ca. die gleiche Länge haben wie die Backform.
5. Nun den Germteig mit der Fülle bestreichen.
Den Germteig nun von beiden Seiten gleich-
mäßig einrollen. Ruhig mit etwas Druck damit
am Ende keine Luftlöcher entstehen.
6. Die gefüllte Potize anschließend in eine
Backform geben die zuvor mit Butter ausge-
strichen wurde.
7. In der Zwischenzeit das Backrohr auf 170°C
vorheizen.
8. Die Potize muss nun an einem warmen Ort
gut aufgehen, gegebenfalls auch im Backrohr
bei 40°C gehen lassen. Die Oberfläche immer
ganz leicht befeuchten, dass der Teig nicht aus-
trocknet.
9. Wenn die Potize gut aufgegangen ist, mit ei-
ner Gabel mehrere male gut einstechen, mit
Wasser besprühen und in den vorgeheizten
Backofen geben.
10. Die Potize nach dem Backen sofort aus der
Form geben und VERKEHRT min. 30min aus-
kühlen lassen! Dadurch kann das „Hohl“ sein
vermieden werden

3 Minuten langsam, 7 Minuten intensiver, Ge-
samt 10 Minuten, Teigruhe nach dem Kneten: 20
Minuten, Gehzeit vor dem Backen: ca. 30 Minu-
ten, Backzeit: ca. 30-35 Minuten bei 170 °C
Heißluft oder 180°C Ober- und Unterhitze
Zutaten: 325g Bio Weizenmehl Type 480 Univer-
sal, 5g Salz, 2g Backprofis Bio Gerstenmalz-
mehl, 50g Bio Feinkristallzucker, 40g Bio Butter
handwarm, 21g frische Hefe (1/2 Würfel), 170g
Bio Milch lauwarm (36°C) 
Bio Haselnussfülle: 170g Bio Milch leicht im
Kochtopf erwärmen. Anschließend: 160g Bio
Haselnüsse gerieben, 40g süße Brösel (Biskot-
ten), 60g Bio Feinkristallzucker, 8g Bio Vanille-
zucker, 6g Bio Zimt gemahlen, 20g Rum (38%),
28g Bio Marillenmarmelade und 10g Bio Honig
beimengen, gut verrühren, von der Kochstelle
nehmen und ziehen lassen. 
Bio Mohnfülle: 170g Bio Milch leicht im Koch-
topf erwärmen. Anschließend: 150g Bio Mohn
gemahlen, 60g süße Brösel (Biskotten), 60g Bio
Feinkristallzucker, 8g Bio Vanillezucker, 6g Bio
Zimt gemahlen, 20g Rum (38%), 28g Bio Maril-
lenmarmelade und 10g Bio Honig beimengen,
gut verrühren, von der Kochstelle nehmen und
ziehen lassen. 
Die Zutaten für die Fülle gut vermischen und
langsam erwärmen; falls nötig mit Milch streich-
fähig machen.

Nuss- oder Mohnpotize
Rezept ergibt 1 Potize

Interessanterweise zeigen die
meisten Menschen immer wie-
derkehrende Muster, oftmals
über ganze Kulturen verteilt
dieselben. Eines dieser typi-
schen Muster ist etwa in großen
Teilen Mitteleuropas zu erken-
nen, wenn es darum geht festzu-
stellen, was uns plötzlich fehlt.
Vieles von dem, was an An-
nehmlichkeiten, an Vorteilen, an
Vergütungen oder Boni in unse-
rem Leben permanent vorhan-
den ist, bemerken wir oft erst,
wenn es wegfällt.
Die Gefahr dieses Verlustes
oder der tatsächliche Verlust
schärfen unsere Aufmerksam-
keit, während wir diese teilweise
grob vernachlässigen, solange
diese „Bereicherungen“ oder fi-
xen Bestandteile unseres Le-
bens vorhanden sind.
Dies gilt oftmals nicht nur für
Dinge oder Umstände – wie et-
wa unsere Gesundheit –, die als
„Selbstverständlichkeit“ wahr-
genommen werden, sondern
manchmal auch für Menschen.
Wenn wir unsere Aufmerksam-
keit darauf richten, wie beson-
ders diese „Bereicherungen“ für
uns schon sind, während sie
noch präsent und vorhanden
sind, lässt dies zumeist auch un-
sere Dankbarkeit für „alles, was
da ist“ immens wachsen.

In diesem Sinne wünsche ich Ih-
nen erfüllte Weihnachten und
erholsame Feiertage,

Ihr Axel Dobrowolny

Angst vor dem
Verlust

Nicht nur Schwerkriminelle
haben mit österreichischen
Strafgerichten zu tun, sondern
kann jedem passieren, dass er
z.B. aufgrund eines Verkehrs-
unfalls mit Verletzungsfolgen
oder einer sonstigen fahrlässi-
gen Körperverletzung plötz-
lich mit der österreichischen
Strafjustiz konfrontiert ist.
Die Verteidigung des Beschul-
digten obliegt ihm selbst oder
einem eigenen Verteidiger,
z.B. Ihrem Rechtsanwalt. Egal
ob man sich schuldig fühlt
oder nicht, ist die Beiziehung
eines Verteidigers jedenfalls
sinnvoll. Seine Mithilfe kann
oftmals schon im Vorfeld eines
gerichtlichen Verfahrens dazu
beitragen, dass ein Verfahren
ohne Gerichtsverhandlung
eingestellt wird.
Aber auch im gerichtlichen
Verfahren selbst kann er die
Rechte des Beschuldigten
durch rechtzeitige Beweisan-
träge, Geltendmachung von
Milderungsgründen, sowie ge-
nerell aufgrund seiner Ein-
schätzung der Verfahrensaus-
sichten, wahren.
Wird der Beschuldigte den-
noch verurteilt, so kann der
Verteidiger abschätzen, ob die
verhängte Strafe angemessen
ist, oder unter Umständen ein
Rechtsmittel sinnvoll ist. Auch
im Hinblick auf eine nachträg-
liche Strafmilderung oder die
Beantragung einer elektroni-
schen Fußfessel kann der Ver-
teidiger helfen. Ihr Rechtsan-
walt berät sie gerne.

Verteidigung im 
Strafverfahren
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Fünfmal spielte die Theatergruppe
Vorhang auf im Dorfhof von Markt
Hartmannsdorf im  November den
„eingebildeten Kranken“ von Mo-
liere, dann war er endgültig kuriert!
In der Inszenierung und Bearbei-

tung von Peter Haidenbauer, der
kräftig kürzte und den Klassiker in
ein sprachlich virtuoses Pointen-
feuerwerk verwandelte, dessen prä-
zise Einsätze und konsequentes mi-
misches Spiel den Darstellern
höchste Konzentration und enga-
gierten schauspielerischen Einsatz
abverlangte, fand sich das dreiein-
halb Jahrhunderte alte historisch

getreu interpretierte Stück ganz
auf der Höhe der Zeit wieder. Die
Figuren Molieres sind in ihrer
Menschlichkeit zeitlos, in der Inter-
pretation der Hartmannsdorfer le-
bendig und frisch!
Auf der Bühne jedoch war von den
Anstrengungen der Rollen
nichts zu merken. Die Dar-
steller spielten mit exakt
jener Leichtigkeit, der Mo-
lieres Komik zu ihrer Büh-
newirksamkeit bedarf.

Wenn Karl Fritz in der
ersten Szene als einge-
bildeter Kranker im
Selbstgespräch den
Apotheker herunter-
handelt, so beginnt das
rege Treiben bereits
mit einem Höhepunkt. Ein Kabi-
nettstück im Stück liefert Chris-
toph Burböck als umständlicher
Arztsohn Thomas Diafoirus und
Verehrer Angeliques, der mit sei-

ner sprachlich und mimisch virtuo-
sen Interpretation aus einer Ne-
benrolle eine meisterliche Charak-
terstudie formt.
Bei der Premiere hatte die überaus
professionell agierende Laiengrup-
pe mit der Schauspielerin Brigitte

Karner eine prominente und
wohl auch kritische Zuschaue-
rin, hatte sie das Ensemble
auch bei der Probenarbeit be-

sucht und mit wert-
vollen Tipps unter-
stützt. Als kleines
Dankeschön über-
reichte ihr am
Schluss Christoph
Burböck einen gro-
ßen Blumenstrauß,

in Maske und Kostüm und auch
sonst ganz diafoirös umständlich... 
Auch wenn leider nicht auseichend
Platz ist, alle Darsteller namentlich
und einzeln zu würdigen, so muss
festgehalten werden, dass der Er-
folg ihrer Aufführungen im harmo-
nischen Zusammenspiel eines fa-
miliären Ensembles begründet
liegt, in dem jeder eine individuelle
spielerische Persönlichkeit auf die
Bühne bringt und alle, Haupt- und
Nebenrollen, gleich wichtig für das
Gelingen sind.
Auch Brigitte Karner zeigte sich
bei der Premierenfeier hoch zufrie-
den mit der Leistung ihrer Schütz-
linge, die ihre Anregungen sehr ge-
schickt und wirkungsvoll umge-
setzt und ein perfektes Spiel gebo-
ten haben.

Mag. Herbert Kampl

Angesichts der weltweiten huma-
nitären Katastrophen übernimmt
die Solarstadt Gleisdorf Verant-
wortung und stellt 27 Fluchtlingen
ein Dach uber dem Kopf zur Ver-
fügung.
„Im Herzen die Sonne“ ist für die
Solarstadt Gleisdorf weit mehr als
nur ein Spruch, wie sich derzeit
einmal mehr bestätigt. Angesichts
der weltweit herrschenden huma-
nitären Katastrophen haben die
Verantwortlichen aller politischen
Parteien einstimmig beschlossen,
in Not geratenen Menschen unter

die Arme zu greifen und insge-
samt 27 Flüchtlingen ein vorüber-
gehendes Asyl zu bieten.
Die zwei ins Auge gefassten Lie-
genschaften, darunter auch der
ehemalige Kindergarten in der
Neugasse, sind laut dem
Flüchtlingsreferat des Landes
Steiermark nach kleineren Adap-
tierungsarbeiten als vorüberge-
hende Quartiere geeignet und
können voraussichtlich per
1.12.2014 bezogen werden. Für
diese Unterbringung besteht zwi-
schen der Stadt und dem Land ein

mit einem Jahr befristeter Ver-
trag. Nach Ablauf des Jahres wird
der weitere Bedarf neu evaluiert.
Die hier Asyl findenden Men-
schen werden von der Caritas, der
Stadt und Ehrenamtlichen betreut
werden, um diese Menschen best-
möglich in den Alltag und die Ge-
sellschaft zu integrieren,
unabhängig davon, wie lange sie
die Hilfe und die Beherbergung
vor Ort in Anspruch nehmen wer-
den.
„Uns allen war bei dieser Ent-
scheidung völlig klar, dass es auch

in Österreich Menschen gibt, die
dringend Hilfe benötigen. Wem,
wenn nicht unserer hochentwi-
ckelten Gesellschaft, ist aber zu-
zumuten, in einer Situation wie
dieser die helfende Hand auszu-
strecken. Ich freue mich, dass
Menschen, die ihre Heimat aus
fur uns unvorstellbaren Gründen
hinter sich lassen mussten, in un-
serer schönen Stadt einen ersten
sicheren Hafen finden, ganz
gleich, wo sie ihr weiterer Weg
hinführen wird.“, so Bürgermeis-
ter Christoph Stark.

Nach eingehender Prüfung der in-
ternationalen Auditorenschaft
wurde die Stadt Weiz heuer als ei-
ne von 35 europaweiten Gemein-
den mit dem European Energy
Award in Gold zertifiziert. Laut
dem internationalen Gremium
sind Gemeinden, die mit diesem
Preis ausgezeichnet werden, in be-
sonderer Weise Vorbilder für die
Möglichkeiten der kommunalen
Energiepolitik und an diesen
konnen sich viele andere Gemein-
den in verschiedenen Landern
Europas messen.
Die diesjährige Preisverleihung
fand am 14. November in Monaco
statt. Eine Delegation des e5-

Teams mit Bürgermeister Erwin
Eggenreich an der Spitze nahm an
dieser feierlichen Zeremonie teil.
In Anwesenheit der monegassi-
schen Umweltministerin Marie-
Pierre Gramaglia wurden dann die
heurigen Goldgemeinden ausge-
zeichnet.
Alle Mitglieder des Weizer e5-
Teams betonten, dass diese Aus-
zeichnung ein Auftrag sei, den ein-
geschlagenen Weg weiterzugehen
und noch intensiver im Energie-,
Umwelt- und Mobilitätsbereich
weiter zu arbeiten. Auf www.euro-
pean-energy-award.org können
Sie alles über die Goldgemeinden
2014 nachlesen.

Vertreter des Weizer e5-Teams bei der Verleihungszeremonie in Monaco:
Ing. Gerhard Hierz, Ing. Harald Adamer, StR Mag. Oswin Donnerer,
Gottfried Derler, Umweltreferentin Barbara Kulmer, DI Gerd Holzer,
Gertrude Offenbacher, Bgm. Erwin Eggenreich, Ing. Michael Doppelho-
fer (v. li. n. re.)

European Energy Award in Gold für Weiz

Flüchtlinge finden Unterkunft in Gleisdorf

weitere Fotos auf 

www.weizerjournal.at

Molieres eingebildeter Kranker in M. Hartmannsdorf kuriert
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250.000 Euro Investition in Be-
schneiung und Infrastruktur
Das Stuhleck ist nicht nur der
höchste Berg der Fischbacher Al-
pen, es ist auch das größte Skige-
biet im Osten des Landes. Winter-
sportler aus Niederösterreich,
Wien, dem Burgenland und der
Steiermark sind in rund einer
Stunde im modernsten Skigebiet
der Ostalpen, in das dieses Jahr
250.000 Euro in den weiteren Aus-
bau von Schneeanlagen und Infra-
struktur investiert wurden. Sobald
es die Temperaturen zulassen,
wird mit der Beschneiung begon-
nen. Wann die Saison startet, er-
fährt man zeitgerecht auf
www.stuhleck.com und www.face-
book.com/stuhleck.

VIP-Opening am Freitag, dem 12.
Dezember zum Sonderpreis
Das VIP-Opening mit zahlreichen
Prominenten aus Kunst, Kultur
und Sport, darunter Kabarettisten
Christoph Fälbl und Edith Leyrer,
Kickboxweltmeister Fadi Merza,
OPUS Gitarrist Ewald Pfleger
und Haubenkoch Robert Letz, fin-
det dieses Jahr am Freitag, den 12.
Dezember 2014 statt. Stars und
Sternchen werden beim VIP-Rie-
sen-Slalom die Stuhlecker Pisten
runterwedeln – aber auch für Zu-
schauer gibt es ein Zuckerl: Für al-
le Neugierigen ist die Auffahrt oh-
ne Sportgeräte an diesem Tag
nämlich gratis!

ÖBB Rail Tours und das Stuhleck
laden am 12.12. zum Ski-Opening
am Stuhleck! Alle Erwachsenen
und Jugendlichen erhalten das
Kombiticket Wintersport (Bahn-
fahrt + ÖBB Postbus + 1-Tages-
Skipass) beim Ski-Opening zum
Sonderpreis ab 38 Euro (statt 48
Euro Vollpreis)!

DDaass  mmooddeerrnnssttee  SSkkiiggeebbiieett  iimm  

OOsstteenn  rrüüsstteett  ssiicchh  ffüürr  ddiiee  nneeuuee  SSaaiissoonn

100 Prozent Schneegarantie
Jede Menge Spaß und Action sind
in der neuen Saison jedenfalls ga-
rantiert – unabhängig vom
Schneefall. Im Sommer haben die
Bergbahnen Stuhleck weitere
250.000 Euro investiert. So es die
Temperaturen erlauben, können
die 24 Pistenkilometer mit mehr
als 230 Schneeerzeugern beschneit
werden, womit weitgehend wetter-
unabhängiger Spaß im Weißen ga-
rantiert ist. 

Fun für Pisten-Zwerge und große
Sportler
Weitere Attraktionen sind die
Snowtubing- und die Naturrodel-
bahn, die Abwechslung zu Skiern
und Boards bieten. Gäste können
auf luftgefüllten Tubes durch die
aus Erde geformten Steilkurven
driften und mit der Rodel geht’s
fünf Kilometer lang auf der Na-
turbahn durch die wunderschön
verschneite Landschaft. Da dieses
Vergnügen vor allem bei den
Kleinen sehr gut ankommt, wurde
die Bahn nach dem Motto des
Stuhleck Maskottchens „Semmi
und seine Freunde“ gestaltet.
Weil der Nachwuchs aber auch
gerne Ski fährt, gibt’s am Stuh-
leck „Semmi’s Kinderland“, wo
die Pisten-Zwerge mit ihren klei-
nen Brettln gefahrlos erste Geh-
und Fahrversuche unternehmen
können.
Die erwachsenen Wintersportler
lassen sich von vier Sesselbahnen
und fünf Schleppliften in ihr
Reich bringen, wo unter anderem
zwei über fünf Kilometer lange
Abfahrten in einem Stück auf sie
warten. Der Höhenunterschied
beträgt dabei stolze 1.000 Meter –
einzigartig im Osten Österreichs!
Dem Thema Fun sind auch die
vier Snowparks des Skigebietes

gewidmet: der Beginner-Park
und der Shredwood Forrest bie-
ten jenen, die mit leichteren
Runs ins Geschehen starten wol-
len, den passenden Playground.
Für geübtere Snowboarder und
Freeskier gibt es den Lakeview
Park bei der Weißenelfabfahrt
und auch im beleuchteten „Blue
Tomato Snowpark“ können sich
anspruchsvolle Freestyler so rich-
tig austoben. Wer sich dort bei
den Sprüngen über die Kicker fil-
men lassen möchte, drückt ein-
fach die „Buzzer-Cam“, und
schon läuft die Videoaufzeich-
nung, die den Rider aus zwei Po-
sition aufnimmt. Die Clips kön-
nen direkt von der Webseite
www.stuhleck.com heruntergela-
den werden – perfekt geeignet,
um sie Freunden zu schicken
oder für die Videoanalyse zu
Hause.

Online am Stuhleck
Für alle, die den Daheimgeblie-
benen gleich Fotos per Mail schi-
cken oder auf Social Media Platt-
formen posten wollen, gibt es
kostenlosen Internetzugang über
die neuen WLAN-Hotspots bei
den Liftstationen und im Panora-
marestaurant W11. 

„Night Rider“
Es muss ja zu Beginn nicht unbe-
dingt ein „Night Ride“ sein, aber
auch der ist am Stuhleck möglich.
Ab Weihnachten ist wieder Ski-
fahren unter Flutlicht angesagt,
und zwar auf der Nachtpiste und
im Snow Park ab 18 bis 21 Uhr.
Jene Besucher, die dem Trubel
nicht so zugetan sind und lieber
die wunderschöne Winterland-
schaft abseits der Pisten genie-
ßen, können das auf acht Kilome-
ter langen Loipen tun. So gibt es

für alle Geschmäcker etwas – und
bevor es am Abend wieder heim-
wärts geht, kann man noch zu ei-
nem gemütlichen Einkehr-
schwung in einen der zwölf Gas-
tronomie-Betriebe ansetzen.

Am Stuhleck geht Sicherheit vor
Das Skigebiet Stuhleck zählt
schon viele Jahre zu den Trägern
des „Steirischen Pistengütesie-
gels“. 2013 wurde es zum fünften
Mal in Folge verliehen. Dieses
steht für Qualität, Sicherheit,
Kundenorientierung sowie die
Vermeidung von Unfällen und
wird nur an sorgfältig geprüfte
Gebiete für jeweils drei Jahre
vergeben. 

Keine Wartezeit an den Kassen
durch Online-Tickets unter
www.stuhleck.com
Wer kennt sie nicht, die lästigen
Wartezeiten an der Kassa? Stuh-
leck hat sich hierfür etwas einfal-
len lassen und bietet Onlineti-
ckets an. Diese können bequem,
unkompliziert und sicher im
Webshop auf www.stuhleck.com
gekauft werden. Dadurch kann
sich der Gast ohne Umweg über
die Kassa ins Pistenvergnügen
stürzen!

Wir verlosen 5 x 2 Tageskarten!
Die ersten 5 SMS mit dem KW
„STUHLECK“ (Name und
ADRESSE nicht vergessen!!!),
die am Di., den 2.12., zwischen
15.00 und 15.15 Uhr unter
0664/1805833 eintreffen, gewin-
nen je zwei Tageskarten. Die Ge-
winner werden SMS verständigt.
Die Tickets werden per Post zu-
gesandt, deshalb bitte unbedingt
Adresse angeben!
Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Viel Glück!

Öffnungszeiten: Die Lifte sind, sobald die Schneelage es zulässt, bis
voraussichtlich 6. April 2015 täglich von 8:30 – 16 Uhr in Betrieb. Die
Nachtpiste (Piste E) ist ab Weihnachten täglich von 18 – 21 geöffnet.

Informationen: Internet: www.stuhleck.com mit Webcams, 
Wetterstationen und aktueller Anzeige der freien Parkplätze. 
Info-Tel. 03853/270, Schnee-Tel.: 03853/333, info@stuhleck.at
Tourismusverband Spital am Semmering: Tel. 0664/33 22 121 oder:
www.stuhleck.com

SSttuuhhlleecckk
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Herausgeber und Redaktion sowie alle Mitarbeiter des
Neuen Weizer Bezirksjournals wünschen allen 
Leserinnen und Lesern sowie  allen 
Inserent innen und Inserenten
ein  frohes Weihnachtsfest!
Ihr Neues Weizer Bezirksjournal
Mag. Herbert Kampl
Mag. (FH) Axel Dobrowolny
Christoph Artner

Pachakuti – Indianische Musik
am 13. Dezember

Nacht der Musicals am 27. De-
zember

Dietlinde & HansWernerle am
28. Dezember

Betty O. Trio am 30. Dezember

Konzert: Duo Spielart am 23.
Jänner

Ball für Weiz und seine Nach-
barn am 24. Jänner

en aus unserer Region überge-
ben.

Konzert am 7. Dezember: Ig-
mar Jenner & Borut Mori
Spätestens mit dem Erhalt des
Austrian World Music Award
ist klar, dass es sich bei dem
Duo Jenner/Mori um eines der
hoffnungsvollsten jungen Welt-
musikensembles handelt, das
hierzulande am Werken ist. Der
österreichische Geiger Igmar
Jenner und sein Partner, der
slowenische Akkordeonist Bo-

rut Mori sind Meister darin,
Klangtraditionen aus den ver-
schiedensten Ecken der Welt
miteinander in Einklang zu
bringen. Stilistisch irgendwo
zwischen Jazz und Weltmusik
angesiedelt, erschafft das Zwei-
ergespann akustisch ungemein
farbenfrohe Klangmalereien,
die, getragen von der spieleri-
schen Virtuosität der beiden
Musiker, schon nach kurzer
Zeit wunderbare Bilder in den
Köpfen der Hörerschaft entste-
hen lassen. 
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Benefizveranstaltung: „Es
weihnachtet schön“ mit Julia
Stemberger
Am 6. Dezember erwartet die
Gäste um 19:30 Uhr im Kunst-
hausfoyer ein vorweihnachtli-
ches Programm der etwas an-
deren Art: Schauspielerin Julia
Stemberger liest Heiteres, Ka-

barettistisches, Satirisches aber
auch Besinnliches aus Gedich-
ten, Liedern und Geschichten
für kleine und große Erwachse-
ne, mit Beiträgen von Thoma,
Maupassant, Qualtinger, Hesse,
Waggerl, Kästner Loriot ua. las-
sen trotz Konsum und selbstge-
machtem Stress die Stille wie-
derfinden. Begleitet wird sie
vom Gitarristen Helmut Jasbar.
Ein Abend der Poesie mit Witz,
märchenhafter Naivität, Satire
und viel Musik verbindet und
lässt ein, zwei Stunden alles
rundherum vergessen. 
In Kooperation mit der Buch-
handlung Plautz und dem Me-
tallfachbetrieb Lachmann kann
das Weizer Kunsthaus diesen
Abend als Benefizveranstal-
tung organisieren, d.h. die Hälf-
te aller Karteneinnahmen wer-
den an in Not geratene Famili-

Veranstaltungshöhepunkte im Kunsthaus Weiz

Veranstaltungstipps im Kunsthaus Weiz

Infos und Tickets: 
Kulturbüro im Kunsthaus, 

Rathausgasse 3, 
Tel. 03172/2319-620

Mi, 3.12., 19:30 Uhr, Volkshaus 
Konzert WIZO:  

Punk gibt’s nicht umsonst
Fr, 5.12., 19 Uhr, Volkhaus 
Konzert: Eskimo Callboy

Sa, 6.12., 19:30 Uhr,  
Kunsthausfoyer 

Lesung: Julia Stemberger  
„Es weihnachtet schön“

So, 7.12., 19:30 Uhr, Schwarz-Saal 
Konzert: Igmar Jenner  

& Borut Mori
Di, 9.12., 19:30 Uhr, Jazzkeller 

Weihnachtslesung Andrea Sailer
Mi, 10.12., 18 Uhr, Kunsthaus 

Kids Christmas
Sa, 13.12., 19:30 Uhr,  

Schwarz-Saal 
Konzert: Pachakuti –  

Indianische Musik
Mo, 22.12., 19:30 Uhr, Kunsthaus 

Konzert: Edlseer Weihnacht
Sa, 27.12., 20 Uhr, Kunsthaus 

Die Nacht der Musicals
So, 28.12., 18 Uhr, Kunsthaus 

Kabarett: Dietlinde &  
HansWernerle

Di, 30.12., 19:30 Uhr, Kunsthaus 
Betty O. Trio „besinnlich,  
beschwinglich, beflügelt“

Elisabeth

Jetzt schon an Weihnachten 
denken!

Unsere Höfler-Pflanzengutscheinen sind ein ideales Ge-
schenk für Gartler! Verschenken Sie heuer Gartenfreude

für die nächste Gartensaison!
Lebensbäume zum Geburtstag – 
mit Gratis Urkunde:

2. – 11. Dez. Hainbuche, 12.-21. Dez. Feige, 22. Dez. Rotbu-
che, 23. Dez. – 1. Jän.  Apfelbaum, 2.-11. Jän. Tanne

Unsere Dezember Öffnungszeiten:
Mo bis Fr. 8 bis 12 und 13 bis 17 Uhr, Sam. 8 bis 12 Uhr
Ab 22. Dezember geschlossen! Jänner bis Februar: Win-
terpause, nur Journaldienst, bitte vorher anrufen!

Wussten Sieschon...
Wussten Sieschon...

HÖFLER’S GARTENTIPPHÖFLER’S GARTENTIPP
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KFZ & ZUBEHÖR

1er-Golf-Cabrio, Klassiker für Oldie-Ein-
stieg, voll alltags-tauglich, neues Verdeck,
8fach bereift, Alu, schwarz, innen und au-
ßen sehr schön und gepflegt, Winter-Son-
der-Preis: VB EUR 3.900,- Tel.
0676/5053870
Opel Corsa 1,3 CDTI, Bj. 2005, silber,
63.000km, Topzustand, 5-Türer, sehr spar-
sam und trotzdem viel Fahrspass, 8-fach
bereift, VB: EUR 4.300,- Tel. 0676/3213216
4 Stück Winterreifen mit Stahlfelgen,
185/70/R14, gebraucht VB EUR 100,-,
0664/1141304
Seat Ibizia Chili BJ: 2012 48.000 km Preis
lt. Anfrage Tel. 0664/2518296
Lindner Traktor, 20 PS, EUR 2.500.- Tel.
03174/2361
8 Stück Winterreifen mit Felgen 145-12
Preis je Stück EUR 25,- Tel. 03174/2361
Zwillingsräder 8.3/8-24 neuwertig EUR
600,- Tel. 03174/2361

ZU VERKAUFEN

Sonnenblumenkerne - Vogelfutter 12,5
kg und 25 kg Säcke, Tel. 066488699151
Ballkleid, zyklamfärbig, bodenlang, seit-
liche Brosche, Größe 40, 1x getragen, EUR
60,- Tel. 0664/8387269
Brennholz, weich und hart gemischt, ca.
30 Kubikmeter, klein gespalten, ca. 1 m
lang, auch in kleineren Mengen abzuge-
ben. Preis pro Kubikmeter EUR 40,- Tel.
03174/2361
Hydrac Frontlader für kleineren Traktor
EUR 600,- Tel. 03174/2361
Voglauer-Möbel bemalt Rarität aus den
70ern Bett, Kasten, Nachtk. Tel.
0650/2500949
Nähmaschine Pfaff Motor i.Ord. Tel.
0650/2500949
Stylischer Wasserkocher von Bomann
Typ CB Rosso, Farbe Rot, Edelstahl-Was-
serbehälter mit verdecktem Edelstahl-
Heizelement Füllmenge max 1,5 Liter, Lei-
stung 2200W, 2 außenliegende Wasser-
standsanzeigen, daher für Links-
und/oder Rechtshänder geeignet !!, Über-
hitzungs- und Trockengehschutz, NEU
und ungebraucht!, Raum Birkfeld, Tel.
0664/2425919
Leistungsstarker Marken-Dampfgarer
der Marke Braun Typ Multiquick FS 20 mit
2 Garaufsätzen und mehreren vielseitigen
Garkörben, 850 Watt Leistung, Wasserfüll-
menge max. 1,2 Liter, Timer und Abschalt-
automatik, Spülmaschinengeeignet, Voll
funktionsfähiger, neuwertiger und saube-
rer Zustand, keine Gebrauchsspuren, (NP:
&euro 79,00), PnV, Raum Birkfeld, Tel.
0664/2425919
Buchenbrennholz, trocken, 1 Meter Tel.
0676/7344041
Geschirrspüler Elektra Bregenz NEU
Standgerät, kann auch eingebaut werden
60 cm, wegen Platzmangel günstig abzu-
geben. Tel. 0664/4572633
S-Clean Dampfsauger günstig EUR 300,-
Tel. 0664/73623304
Brautkleid, Gr. 40, Amelie, Farbe: Ivory
plus Accesoires Preis: halber Neuwert-
preis Tel. 0664/2518296 (abends)
2 Stk. Vitrinen, TV Kommode, sehr preis-
wert, Tel. 0664/5460091

Rollstuhl neuwertig flach zusammenleg-
bar EUR 130,-; Rollator neuwertig EUR
35.- Tel 0664/3992175
Grander Wasserbelebungsgerät für
Hauswasseranschluss, einfache Montage
EUR 350,- Tel 0664/3992175
Gebrauchte Solarien, diverse Modelle
Grünen: Wohnung ab EUR 500,- zu ver-
kaufen! Tel. 0664/1801688
Brennholz Kiefer, trocken, top Qualität!
Zustellung im Umkreis von Gleisdorf auch
möglich. Tel. 0680/1213146
Briefmarken alle Welt, 200 Stk, EUR 3,-
Tel. 0664/5978749

Sonderbriefmarken, 200 Stk., EUR 6,-
Tel. 0664/5978749
Fütterungsautomaten für 7 Pferdebo-
xen; Kraftfuttergabe über 24 Stunden op-
timal verteilt; programmierbar, zweimal
pro Woche nachfüllen, nur EUR 3.000,-,
Wz., martin@artner.org, Tel.
0676/4327827
Zaunkönig Zaunfreischneider, Traktor-
Anbaugerät, befreit Zäune, Zaunsäulen
und Bäume von Gras, EUR 2.000,-, Wz.,
martin@artner.org, Tel. 0676/4327827
Weidetränker, 8 Stk., für selbständige
Wasserentnahme durch Weidetiere aus
eimem Gewässer, je EUR 150,--, Wz., mar-
tin@artner.org, Tel. 0676/4327827
Ca. 15 t Heu m Kleinballen ab Hof in Weiz
zu verkaufen, Preis nach Vereinbarung,
martin@artner.org, Tel. 0676/4327827
Ca. 10 t Stroh (Weizen, Gerste) in Klein-
ballen ab Hof zu verkaufen, Preis nach
Vereinbarung, martin@artner.org, Tel.
0676/4327827
Elektrospeicheröfen, 10 Stk., unter-
schiedlich stark, in 8020 Graz abholbereit,
Preis nach Vereinbarung,
Tel.0676/4327827, martin@artner.org
Küchen, 10 Stück, unterschiedlich groß,
in 8020 Graz abholbereit, Preis nach Ver-
einbarung, Tel. 0676/4327827,
martin@artner.org
2-Pferdeanhänger Böckmann Duo mit
Aluboden, Trittschutz seitlich, Alu-Boden
mit Gummibelag, Sattelkammer, Bj. 2005,
wenig gebraucht, 1 a Zustand, garagen-
gepflegt, EUR 3.600,- Tel. 0676/4327827,
martin@artner.org
Bosch Integral Telefonanlage, mit ca. 20
Apparaten, voll funktionstüchtig, Preis auf
Anfrage Tel. 03112/2603, steuerbera-
tung@artner.org
Rappel Zappel MB Spiel, neuwertig EUR
10,- Tel. 0664/1646444 Bezirk Weiz
Neue Igora Royal Haarfarben 2 Stück
Nummer 3-65 Dunkelbraun Schoko Gold
Je Farbe EUR 9,- Tel. 0664/1646444 Bezirk
Weiz
PC-Set mit TFT, Tastatur und Drucker: PC:
CPU: Pentium IV, 3,06 GHz, RAM: 512MB

DDR 400Mhz HDD: 160GB,DVD Laufwerk,
DVD Brenner, Floppylaufwerk 3,5, Tasta-
tur, Betriebssystem: Windows XP, TFT:
ASUS MB19TU, 19Zoll, Drucker: HP-Laser
Jet 2100 EUR 300,- Tel. 0664/4550208

Softshell Jacke Größe 146/152, schwarz
kariert EUR 10,- Tel. 0664/1646444 Bezirk
Weiz

Graue Trachtenjacke mit Stehkragen für
Damen Größe 48, 2 x getragen, Neupreis:
EUR 180,- EUR 60,- Tel. 0664/1646444 Be-
zirk Weiz

Fast neue Trachtenjacke für Damen Grö-
ße 48, 2 x getragen Neupreis: EUR 190,-

EUR 100,- Tel. 0664/1646444 Bezirk Weiz

Schwarz gemusterte Damen Softshell
Jacke Größe M, wenig getragen. EUR 20,-
Tel. 0664/1646444 Bezirk Weiz

Graue Herren Übergangsjacke von
Esprit Größe L, wie neu EUR 20,- Tel.
0664/1646444 Bezirk Weiz

Schwarze Esprit Geldbörse, komplett
neu Größe: 19 x 9,5 x 2,7 EUR 20,- Tel:
0664/1646444

ZU KAUFEN GESUCHT

Orden, Uniformen, Stahlhelme, Säbel,

UNSER GRATIS-KLEINANZEIGEN-SERVICE

8160 Weiz, Wegscheide 7
Tel.:  03172 / 22 58 

www.gasthof-allmer.at

Private Kleinanzeigen: Text kostenlos! Gewerbliche Kleinanzeigen: EUR 1,- pro Wort, Mindestentgelt EUR 10.- alle Preise zzgl. 20 % Mwst.
Senden Sie Ihren Text bitte schriftlich an das „Neue Weizer Bezirksjournal“, Kernstockgasse 1, 8200 Gleisdorf. Telefonnummer nicht vergessen.
Für Kennwortanzeigen werden EUR 5.-, für den Abdruck eines Fotos EUR 10.-, für Farbdruck des Textes EUR 5.- verrechnet.
Mit der schriftlichen Übermittlung des Textes gilt der Auftrag als erteilt! Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 11.12.2014
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Wir führen:
Sicherheitsschließ -
zylinderanlagen und 
-türbeschläge, 
Tresore und
Alarmanlagen
Wir bieten:
Planung, Service
und Montage
Wir fertigen:
Schlüssel aller Art, auch 
nach Nummernangabe, 
Schilder und Stempel

Telefon:
03172/42400
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Wir wünschen
unseren

Gästen ein 
frohes

Weihnachtsfest
und ein

gutes neues
Jahr!
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Goldschmuck, Blechspielzeug, Tel.
0664/1140865

Alte Helme, Gewehre, Säbel, Dolch, Or-
den, Böller, Amboss, Schmuck, Uhren,
Nachlass, Ansichtskarten u.v.m., Tel.
0664/5761225

Jagdtrophäen, Goldzähne, Schmuck, al-
te Schlösser, Beschläge, Privatkauf, Tel.
0664/7987547

BABY- & KINDERARTIKEL

Kinderwagen „Teutonia“, 3-Rad- Jogger,
Schlaf- und Sitzwagen, mit Babytragta-
sche und Fellsack, gebraucht VB EUR
150,- Tel. 0664/1141304

Kindersitz „Römer“ für Kleinkinder bis
12kg, gebraucht, VB EUR 25,- Tel.
0664/1141304

Gitterbett, fast neu, mit Matratze um
EUR 100,-, ein Gitterbettmatratze extra
EUR 20,- Tel. 031744291

Kinderski 90 cm und 110 cm je EUR 35,-
Tel 0664/3992175

MUSIKINSTRUMENTE

Stutzflügel Förstl, um 1900, besonders
gepflegter und bespielbarer Zustand,
Nussholz, VB: EUR 2.000,-. Tel.
0664/4111997

SPORTBEDARF & ZUBEHÖR

Schischuhe Techno Pro rot Gr.39 - Neu -
Tel. 0650/2500949
Northland-Outdoor-Daunenjacke ,
„professional“, Wendeausführung, ab-
nehmbare Kapuze, Farben blau-grün-
weiss oder nur grün, Grösse S/M, nur 1x
getragen und neuwertig, Bilder per Email
gerne möglich, Preis VB, Raum Oberwart-
Hartberg-Birkfeld, mehr Infos oder Bilder
unter Tel: 0664/2425919
Eislaufschuhe in den Größen 28, 30, 31
33, 34, 36, 38, 40, 43, je € 10,-, Tel.
0664/3992175ERE
Kleine Kätzchen zu verschenken Birkfeld
Tel. 0664/73623304
Fast neue Bauer Eishockeyschuhe Größe
9 ist ca Größe 43, EUR 40,- Tel:
0664/1646444
Verkaufe verstellbare Eishockeyschuhe
Größe 32 bis 35 verstellbar. Super Zustand
EUR 10,- Tel: 0664 /1646444
Verkaufe verstellbare Cycab Eishockey-
schuhe Größe 37 bis 40, guter Zustand
EUR 10,- Tel: 0664/1646444

VERSCHIEDENES

Telefonhotline (anonym und kostenlos)
der Selbsthilfegruppe für Angehörige
von Magersüchtigen und BulimikerIn-
nen: Tel. 0699/16005050 Jeden Montag
8 – 18 Uhr
Eine besondere Geschenkidee, eine wert-
volle, bleibende Erinnerung, eine beein-
druckende Überraschung: Portraitmale-
rei nach Foto, nach Wunsch auf Bestel-
lung. Mag. Olivia Schatzmayr, Tel.

0 6 6 4 / 5 0 9 0 5 6 1 .
Mail: olivia@schatzmayr.com, Virtuelle
Galerie auf Homepage:
www.olivia.schatzmayr.com
Eintauchen in die Welt der Klänge und
Düfte. Biete Tibetische Klangmassage,
Tonpunktur mit Planetenstimmgabeln,
Bach- und Australische Buschblüten um
Körper-Geist-Seele wieder in Einklang zu
bringen. Im Dezember gibt es zu jeder Sit-
zung einkleines Dankeschön. Tel. 0664
5506988
„Aromakosmetik - Geschenke selbst
gemacht“ es werden duftende pflegen-
de Geschenke her gestellt die mit Liebe
gemacht wurden. 12. Dezember 2014 von
15:00 - 19:00 Uhr. Tel. 0664 5506988
Kartenlegen, Pendeln und Engelkar-
ten, Tel. 0699/10224892 oder www.kar-
tenlegen-claudia.at
Kreuzstich-Arbeiten steirisch und mo-
dern fürs ganze Jahr; selbstgestaltene Ge-
schenkartikel auch für kinder minimale
preise erreichbar Mo. bis Do. Tel.
0664/9181121
Humanenergetik-ganzheitlich wohl-
fühlen Die Behandlung mit ätherischen
Ölen lässt Stress verfliegen, lindert
Schmerzen, stärkt das Immunsystem.
Blockaden, Sorgen, Ängste werden bear-
beitet und gelöst. Energiearbeit ist zu ei-
nem unverzichtbaren Bestandteil in unse-
rer Gesellschaft geworden. Tel. 0664
/1363307

DO. 5. MÄRZ FR. 11 SEPT.KUNSTHAUS WEIZ

WEIHNACHTSGESCHENK

Gartenfreude 

verschenken!

Frohe 

Weihnachten!

Mit Gutscheinen

vom Höfler

PARTNERSUCHE

Weihnachtsmann (Mitte 60 / 1,81 m /
NR, NT; schlank und gutaussehend), aus
der Umgebung von Weiz – sucht lieben,
ehrlichen und naturliebenden Weih-
nachtsengel bis Ende 60 für ein liebevol-
les Miteinander und eine gemeinsame
glückliche Zukunft. Tel. 03175/2100
60 Jahre jung, 185 cm, schlank, Woh-
nung, finanziell unabhängig, lieb aber vor
allem ehrlich und treu, sehr einsam und
alleine dadurch schon ein wenig eingero-
stet, suche Freundin, 50-55 Jahre, die wie-
der frischen Wind in mein langweiliges
Leben bringt. würde mich nun auf Ihren
Anruf oder SMS sehr freuen. Weihnachten
zu zweit wäre schön. Tel. 0664/2795545,
ab 13 Uhr
Bin 65 Jahre, sehr einsam und alleine,
Wohnung, Auto, versuche auf diesem We-
ge mein Christkindl zu finden, 60-70 Jahre
würde mich über einen Anruf sehr freuen.
Wenn sie der Meinung sind dass sie die
richtige Partnerin sind, ab zum Telefon,
ich erwarte sie am anderen Ende. Für eine
schöne Weihnachtsfeier steht nichts im
Wege. Tel. 031723751
Attraktive, schlanke „Mitt-50erin“ - Fami-
liär, sehr naturverbunden, sportlich, häus-
lich, kulturell interessiert und vieles mehr
- Findet dich: humorvoll Nichtraucher und
nichttrinker, bis Ende 60 mit Herzensbil-
dung und einen stillen sonnigen Gärtlein
(Der nächste Frühling kommt gewiss) für
ein „jung bleiben“ zu zweit. Bitte nur se-
riöse Zuschriften an das Neue Weizer Be-
zirksjournal, Kernstockgasse 1, 8200 Gleis-
dorf, Kennwort „Diskret“

STELLENANGEBOTE

Kleintransportfahrer/in für Zustellun-
gen im In- und Ausland mit FS B gesucht.
EUR 1.253,- + RFK Tel. 0664/231452

STELLENGESUCHE

Suche Arbeit im Gastgewerbe in allen
Bereichen auch am Wochenende im Be-
zirk Weiz. Auch geringfügige Anstellung
möglich. Bin 50 Jahre und habe 32 Jahre
Praxis im Gastgewerbe. Tel.
0664/73076838
Suche Stelle als Reinigungskraft für ca.
15 Stunden in der Woche (MO-FR) vormit-

TEXTILREINIGUNG

G A B M E I E R 

Inh. Stefan  Pavek

Klammstraße 3

8160 We iz

Tel.  03172 /  2458

Glänzend  
unter dem 

Christbaum
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GG OTTFRIEDOTTFRIED MM AIERAIER
Behördlich befugter RadiästhetBehördlich befugter Radiästhet

Göttelsberg 304, Weiz
Tel.: 03172/44781
e-mail:
gottfried.maier@aon.at
Mitglied des Verbandes für Radiästhesie u. Geobiologie

Empfehlung 
erholsamer Schlafplätze, 

energiereicher Arbeitsplätze
und lebenswerter Bauplätze!  
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Vere inbaren  S ie  e inen  Termin !Vere inbaren  S ie  e inen  Termin !
S ie  e r re i chen  mi ch  unter  S ie  e r re i chen  mi ch  unter  

Te l :  066Te l :  066 4 /4 / 66 55 33 99 675675

Weiz: Im südlichen Stadtgebiet von Weiz
ist eine Garage, die sich auch für größere
PKW eignet, zu vermieten. Rückfragen un-
ter: Tel. 03172/5846
Weiz: Wohnungen zu vermieten, Tel.
0664/73473292

REALITÄTEN

Arzberg: Idyllische 3 Zimmerwohnung,

Sackgassenende, Eigengrund HWB: 80,43,
VB 65.000,-, Fr. Neuhold, 0664/3755721
www.NEUIMMO.com
Mitterdorf - Nähe: Sonniger, ruhiger
Baugrund, Aussichtslage, Wiese zukauf-
bar. VB 45.000,-, Fr. Neuhold,
0664/3755721 www.NEUIMMO.com
Nestelbach: Uneinsehbares Feriendomi-
zil, Ferienhütte, Hausbrunnen, Sonnenla-
ge. HWB: i.A., VB 20.000,-, Hr. Weiss,
0664/4245194 www.NEUIMMO.com
Gleisdorf-Nähe: Sonnige, ruhige 3 Zim-
merwohnung, SW/Loggia, Carport. HWB:
i.A., VB 139.000,-, Fr. Neuhold,
0664/3755721 www.NEUIMMO.com
Gleisdorf-Nähe: Totalsanierte WEH im
Einfamilienhaus, Sonnenterrasse HWB:
116, fGEE: 1,45, VB 116.000,-, Fr. Neuhold,
0664/3755721 www.NEUIMMO.com
Hartberg: Zentral gelegenes 225 m2 Ge-
schäftslokal, Auslagen. HWB: 133,8, fGEE:
1,62, BMM 1.650,-, Hr. Kreim,
0664/8494515 www.NEUIMMO.com
St. Lorenzen am Wechsel: Sonniges 210
m2 Wohnhaus, ruhige Fernsichtslage.
HWB: 204,8, fGEE: 2,35, VB 180.000,-, Hr.
Kreim, 0664/8494515
www.NEUIMMO.com
St. Margarethen-Nähe: Sonniges, exklu-
sives 235 m2 Wohnhaus, Schwimmteich.
HWB: 138,5, fGEE: 1,78, VB 450.000,-, Hr.
Kreim, 0664/8494515
www.NEUIMMO.com
Sinabelkirchen: Sonnige 98 m2 Woh-
nung, Balkon, Eigengarten. HWB: 134,88,
VB 129.000,-, Hr. Kreim, 0664/8494515
www.NEUIMMO.com
Ratten: Bezugsfertige, helle, vollmöblier-
te 3 Zimmerwohnung HWB: 79, fGEE:
1,09, VB 50.000,-, Fr. Neuhold,
0664/3755721 www.NEUIMMO.com
Rettenegg: Gemütliches 75 m2 Haus,
grüne Lage. HWB: i.A., VB 78.000,-, Hr.
Kreim, 0664/8494515
www.NEUIMMO.com
Rollsdorf: Sonniger 932 m2 Baugrund,
unentgeltlich 346 m2 LN. VB 31.000,-, Fr.
Neuhold, 0664/3755721 www.NEUIM-
MO.com
Rettenegg-Nähe: Historisches 109 m2

Holzblockhaus, Bachrandlage, Balkon.
HWB: 224,6, fGEE: 2,16, VB 79.500,-, Hr.
Kreim, 0664/8494515
www.NEUIMMO.com
Weiz-Nord: Dreikanthof, 1,2ha
Wald/Wiese/BG, ren.bed. HWB: 301,2,
fGEE: 2,71, VB 110.000,-, Hr. Kreim,
0664/8494515 www.NEUIMMO.com

REALITÄTEN ZU 

KAUFEN GESUCHT

Weiz: kaufe Eigentumswohnung, circa
40-60 m² mit Lift oder EG im Stadtgebiet,
Tel. 0664/4005132

Impressum

tags im Raum Weiz/Gleisdorf. Geringfügi-
ge Anmeldung möglich. Bitte melden Sie
sich unter der Tel. Tel. 0664/5822545

DIENSTLEISTUNGEN 

Dogsittig - ich betreue Ihren Hund, wenn
Sie Zeitprobleme haben o. ungestört auf
Urlaub fahren wollen. Tel. 0676/5053870,
Felix Dobrowolny (Pensionist)

Biete stundenweise Betreuung und
Hospiz an eventuell auch Nachtdienst
und Wochenende , Tel. 06763633581 bin
in Pension und würde sie gerne ein Stück
ihres Weges begleiten

NACHHILFE

Nachhilfe in allen Fächern und Schulstu-
fen: Kurszentrum Gleisdorf, Tel.
0664/4328266

ZU VERMIETEN

Birkfeld: Verkaufsräume im Einkaufszen-
trum sowie Lagerraum für gewerbliche
Mieter in Birkfeld zu vermieten. Technik
Center Rosel Tel. 03174/4448 Mag. Rosel
Birkfeld: Wohnung ca. 50 m2 zu vermie-
ten. Bad und Küche möbliert, Kachelofen
vorhanden! Kontakt: 0664/3574931
Nähe Weiz: Ebenes Grundstück, 1000 m²,
als Garten/Freizeitgrund zu vermieten Tel.
0664/2518296
Weiz-Stadt: Exklusive, vollmöblierte
Mietwohnung, MM: 610,-- BK: 170,-. HWB:
44, BMM 780,-, Fr. Neuhold, 0664/3755721
www.NEUIMMO.com
Weiz: Wohnung, 40 m2, Küche, Bad WC,
Schlafzimmer, Wohnzimmer, zentrale ru-
hige Grünlage, sonnig, erster Stock, Bal-
kon Garten Parkplatz, 400 € inklusive Be-
triebskosten Tel. 06644923604

AUSG’RED’T
Der runde Tisch für Eltern in Trennungssituationen

Moderne Konfliktlösung

Familien-Mediation (gefördert lt. Fam.Einkommen)

Familien- Paar- und Elternberatung
Informations-Termine: 0676/6438864 • 0664/1832191

Mediations-Beratungs-Team: JuristIn und FamilienberaterIn

Unser Lese-

Geschenktipp 

„Die Gartenschatzkiste“

von Hans Höfler

Bei uns erhältlich 

um € 24,90!
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VERANSTALTUNGEN – NOVEMBER -DEZEMBER
Pro Veranstaltung EUR 10,-  • Pro Foto zusätzlich EUR 10,-

Bad Waltersdorf
4.1.2015, 17 Uhr

NEUJAHRSKONZERT
mit der Philharmonia Steier-

mark
Veranstalter: Lions Club Hartberg
und der Lions Club Thermenland,
freuen Sie sich auf ein abwechs-
lungsreiches und schwungvolles

Konzert. Der Reinerlös der Veranstal-
tung kommt karitativen Zwecken
zugute. Kartenpreis € 20,- in allen
steirischen Sparkassen Unter der

Tel.: 0664/9402043 Mail.: info@musi-
cal-festspiele.at www.lions-hart-

berg.at
Kultursaal Lafnitz 

Eggersdorf
6.12., 18.30 Uhr

KRAMPUSLAUF
Freizeit- und Brauchtumsver-

ein Eggersdorf
Unsere Veranstaltung unterscheidet
sich von anderen dadurch, dass wir

immer wieder auch eine Brauch-
tumsgruppe aus dem Ausland zu
Gast haben. Heuer sind dies die

Grobnicki Dondolasi aus der Nähe
von Rijeka (Kroatien).

Gasen
Täglich vom 30.11. 2014 

bis 6. Jänner 2015

FERTIGSTELLUNG DER
GASNER DORFKRIPPE

Begehbare Krippe mit 17 lebens-
großen geschnitzten Figuren beein-

drucken Kinder und Erwachsene.
Auch der Stoani-Fritz ist als Hirte in
der Krippe abgebildet. Die Besichti-

gung ist kostenlos möglich.
Pfarrkirche Gasen

8.12., Aufführungen:
14 Uhr und 18 Uhr

GASNER 
ADVENTKONZERT 

mit dem Filzmooser Tanzlmusi
und dem Oktet „Suha“

Moderator: Christine Brunnsteiner,
Karten : Ö-Ticket Stellen (z.B. Raiffei-

senbanken), Info:. Tel. 03171/201
bzw. 0676/726 80 82 Internet:

www.gasen.at
Pfarrkirche Gasen

Gleisdorf
29.11. 9 bis 18 Uhr und
30.11 von 9 bis 17 Uhr

WEIHNACHTSBASAR
der Kathol. Frauenbewegung

im Pfarrzentrum

Gleisdorf
Ab sofort lädt das Steirische Heimat-

werk wieder zum Gustieren und
Schmökern

STILVOLLER ADVENT-
MARKT

mit erlesenem Christbaum-
schmuck im Steirischen Hei-

matwerk
Ob Traditionelles für den Christbaum

oder Qualitätsvolles für die Weih-
nachtspackerln – das Steirische Hei-

matwerk ist auf jeden Fall die richtige
Adresse, wenn es um hochwertige Er-

zeugnisse aus regionaler Fertigung
geht.

BÜRO FÜR 
WEIHNACHTSLIEDER

Für klangvolle Stunden
Das Steirische Volksliedwerk ist von 1.

bis 23. Dezember mit einem Archiv
von tausenden Weihnachtsliedern

und -geschichten zu Gast im Heimat-
werk, hilft bei der Suche nach Texten
und Melodien und gibt Auskunft zum
Singen, Musizieren wie auch zu weih-

nachtlichen Bräuchen.

LEBENDIGE 
SCHAUFENSTER
Für beeindruckende 

Augenblicke
An den vier Adventsamstagen wer-

den die Heimatwerk-Schaufenster in
der Sporgasse zum Leben erweckt:
Vorbeikommen, hineinblicken und

über die Fertigkeiten steirischer
HandwerkerInnen staunen!

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Adventmarkt im Steirischen Heimat-

werk: ab sofort bis 24. Dezember
2014, Mo – Fr: 9.30 – 18 Uhr, Sa: 10 –

17 Uhr (8. 12. geschlossen, 24.12.:
9.30 – 13 Uhr)

Tel. 0316 / 82 71 06
Sporgasse 23 in Graz

Kumberg
jeden Fr. im Advent ab 14 Uhr

CHRISTKINDLMARKT
BEIM LICHTERBAUM

Stilvoller,traditioneller Kunst-
handwerksmarkt

28.Nov.: 18 h Lichterbaumentzün-
dung Ausstellung von Kumberger

KünstlerInnen 5. Nov.: 15 h Nikolofei-
er 12. Nov.: 15-17 h Keksebacken f.

Kinder Loders Backstube ab 19 h ge-

öffnet 19. Nov. SeniorInnentag und
Lederprägen f. Kinder Ausstellung

von Kumberger KünstlerInnen Sonn-
tag 21. Nov. ab 10 Uhr Märchener-
zählerin, Drehorgel, ab 12 h Pferde-
kutsche Ausstellung von Kumberger

KünstlerInnen Tel.: 03132-3181
www.kkk.istsuper.com

Loders Backstube

Lafnitz
4.1.2015, 11 Uhr und

6.1.2015, 17 Uhr

NEUJAHRSKONZERT
mit der Philharmonia Steier-

mark
Veranstalter: Lions Club Hartberg und
der Lions Club Thermenland. Freuen
Sie sich auf ein abwechslungsreiches
und schwungvolles Konzert mit Wer-
ken wie „Unter Donner und Blitz-Pol-
ka schnell“, „An der schönen blauen
Donau-Walzer“, „Leichte Kavallerie-

Ouverture“, „Einer wird kommen-Arie
(Zarewitsch)“ uvm. Der Reinerlös der

Veranstaltung kommt karitativen
Zwecken zugute. Kartenpreis € 20,- in

allen steirischen Sparkassen Unter
der Tel.: 0664/9402043 Mail.:

info@musical-festspiele.at www.lions-
hartberg.at

Kultursaal Lafnitz 

Markt Hartmannsdorf
29.11. 19.30 Uhr

KAMMERMUSIKALISCHE
KLÄNGE

mit Theresa Fürntrath

in der Besetzung Gesang, Flöte, Cello
und KlavierWerke in variierten Beset-
zungen aus Gesang (Alt), Flöte, Cello

und Klavier werden an diesem Abend
präsentiert. Das Konzertprogramm
begeistert nicht nur aufgrund ab-

wechslungsreicher Musik aus mehre-
ren Epochen, sondern auch aufgrund

der Klangfarbenvielfalt der Stimme
und Instrumente. Karten bei Lotto-
Papier-Trafik Stengg und Raiffeisen-

bank M. Hartmannsdorf.
Dorfhof M. Hartmannsdorf

St. Margarethen/Raab
23.1.2015, ab 20 Uhr

„BALL DER BUNTEN
KNÖPFE“

des Kindergartens St. Margare-
then an der Raab

Thema des Balls lautet: „Welcome to
the Jungle“

Gasthaus Dorfwirt

Stift Rein
bis 6. Jänner 2015

„EIN BLICK HINTER
KLOSTERMAUERN“

Seit 1129 leben die Zisterzienser im
Stift Rein. Es ist heute das welt-äl-
teste aller Zisterzienserklöster und
wird jährlich von ca. 10.000 Besu-

chern aufgesucht. Die alten Bücher
und die archäologischen Ausgra-

bungen unterstreichen die Bedeu-
tung dieses Kulturjuwels der Steier-
mark. Täglich Führung für Einzelbe-
sucher um 10:30 Uhr und um 13:30

Uhr.
Gruppen melden sich für eine Füh-

rung unter gruppe@stift-rein.at 
STIFT-REIN-SPEZIAL Führungen
unter: www.stift-rein.at/Stiftsbe-

such/Stift-Rein-Spezial

Weiz
13.12., 20 Uhr

HAND AUFS HERZ
Benefizabend mit tollen Musi-

kern für den guten Zweck

Veranstaltet von der Maturapro-
jektgruppe der HAK Weiz „Hilfe 4 -

Mit freundlicher Unterstützung. Der
Erlös geht an die Pfarr-Caritas Weiz,
die in Not geratene Familien unter-
stützt. Bekannte Bands und Künst-

ler, wie zum Beispiel „Die Obergreit-
her“, die den Schlagerdiamanten

gewonnen haben, Marko Valentino,
der Lieder von Peter Alexander in-
terpretiert und „Pacific Playland“

sorgen für gute Unterhaltung. Als
Highlight des Abends tritt das be-
kannte „Wildbach Trio“ auf. Karten
sind im Kulturbüro (03172 2319-

620) um EUR 8,- erhältlich. AK: EUR
12,-

Europasaal Weiz

Kursbeginn Jänner 2015

SEGEL- &
MOTORBOOTSCHEIN

FB 2-Theoriekurs
Infos unter 0676/3213216,

Dobro-Sail-Academy, 
Axel Dobrowolny

Weiz

Do. 4.12., 16-19 Uhr
St. Margarethen/Raab, Hauptschule

Do. 4.12., 16-19 Uhr
Strallegg, Neue Mittelschule

Mo. 22.12., 15 -19 Uhr
Ilztal, Rüsthaus

Di. 30.12., 14-19 Uhr
Anger, Rüsthaus

Blutspendetermine



SEAT HARB WEIZ

WWW.SEAT.AT

WWW.CLUBSEAT.ATFOLLOW US ON:

Verbrauch: 3,4-8,4 l/100 km, CO2-Emission: 79-196 g/km. 
Symbolfotos. 1) Für Neu- und Jungwagen (Erstzulassung 01.01.-31.10.2014) gilt: Aktion gültig bis 31.12.2014 (Kaufvertrags-/Antragsdatum) bei Porsche 
Bank Finanzierung. € 1.000,- Bonus für Neu- und Jungwagen (ausg. Mii und Ibiza € 500,-), Mindestlaufzeit 36 Monate, Mindest-Nettokredit 50% vom Kauf-
preis. Ausgenommen Sonderkalkulationen für Flottenkunden und Behörden. Der Bonus ist ein unverbindl., nicht kart. Nachlass inkl. USt und NoVA und wird 
vom Listenpreis abgezogen. Stand 10/2014.  2) Voraussetzung ist Eintauschwagen aus dem Besitz des Käufers. Aktion gültig bis auf Widerruf.

ALLE MODELLE ALS NEUWAGEN 
UND JUNGE GEBRAUCHTE 
SOFORT LIEFERBAR! 

/ bis zu € 1.000,– Porsche Bank Bonus1) 

/ € 1.000,– Eintauschbonus für Leon Neuwagen2) 


